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Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Bezugspreis für Thorn bei Abholung in der Geſchäftsſtelle, 
in den Ausgabeſtellen und bei allen Reichs⸗Poſt⸗ 
monatlich, in's Haus 


Brückenſtraße 34, 5 
anſtalten 1,50 Mark vierteljährlich, 50 Pf. 
gebracht 2 Mark. 


Zweites Blatt. 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 
3—4 Uhr Nachmittags. 


Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 


Ausland. 
Rußland. 

Hieſige Blätter melden, daß die längſt projek⸗ 
tirte Einführung des Poſtanweiſungs⸗ 
Verkehrs zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land nunmehr in Kurzem erfolgen wird. 

Japan. 

Am 10. Mai wird die Hochzeit des 
Kronprinzen Poshihito mit Fräulein 
Kujo in Tokyo mit großer Pracht gefeiert 
werden. Zu der Feierlichkeit werden über 1000 
hochſtehende Perſonen des In⸗und Auslandes 
eingeladen. Jeder Gaſt erhält als Andenken 
einen filbernen Gegenſtand. — Man iſt in Tokyo 
jetzt fleißig an der Arbeit, zum Andenken an die 
Hochzeit ein großes Kunſtmuſeum zu gründen. — 
Die Hochzeitsgeſchenke werden ſehr zahlreich ein⸗ 
gehen, da man im ganzen Lande in den Spenden 
wetteifern wird. Auch die fremden Geſandten 
haben die Stiftung eines Geſchenkes bereits be- 
ſchloſſen. 

Alljährlich am 1. Dezember wird in Japan 
eine Zählung der Offiziere vom Kriegs⸗ 
miniſterium vorgenommen. Die letzte Statiſtik 
ergab eine Zahl von 4969 Offizieren in folgenden 
Rangftufen: Taisho (Feldmarſchälle) 6, Chusho 
(Generalleutnants) 21, Shosho (Generalmajore) 
4er Oberſte 96, Oberſtleutnants 118, Majore 
4 Hauptleute 1397, Oberleutnants 1500, 
Leutnants 1302. Die Namen der Feldmarſchälle 
find: Marquis Pamagata, Prinz Komaſtu, 
Marquis Oyama, Vicomte Nozu, Vicomte Sakuma 
und Vicomte Katsura. 


Provinzielles. 

Strasburg, 2. Mai. Der hieſige Rechtsan⸗ 
walt Herr Goerigk ſtürzte in der Nähe von 
Wapno vom Pferde, wobei er ſich ſo verletzte, 
daß er aus der Kathe, in welche er geſchafft 
werden mußte, noch nicht ins Krankenhaus ge— 


. bracht werden konnte. 


Culmer Amtsniederung, 3. Mai. Das 
25jährige Amtsjubiläum des Herrn Deichhaupt⸗ 
manns Fenski wurde heute unter großer Be⸗ 
teiligung im Saale der „Germania“ zu Kokotzko 
gefeiert. 

Konitz, 4. Mai. 


ſatzwahl für den Wahlkreis Konitz⸗Schlochau⸗ 
Flatow wurden 
Gutsbeſitzer Oſiander⸗ Aſterwick (national⸗ 
liberal) 
Stimmen, Rittergutsbeſitzervon Wolszlegier⸗ 
Schönfeld (Pole) 200, Pfarrer Gehrt⸗Lichnau 
(Centrum) 68 Stimmen, Liebermann von 
Sonnenberg (Antiſemit) 2 Stimmen. Im 
zweiten Wahlgange wurde Gutsbeſitzer Oſian⸗ 
der mit 266 Stimmen gewählt. 
gier erhielt 
mann v. Sonnenberg 1 Stimme. 
alſo mit nur einer Stimme Mehrheit über die 
Hälfte der giltigen Stimmen gewählt.) 


Sonntag, den 6. Mai 1900 


531 Stimmen abgegeben. 


erhielt (im erſten Wahlgange) 261 


Wolszle⸗ 
199 Stimmen, Gehrt 65, Lieber⸗ 
(Oſiander iſt 


Tilfit, 4. Mai. Den zahlreichen Gäſten für 


das Provinzialſängerfeſt ein gemüt⸗ 
liches Heim zu ſchaffen, iſt die Sorge des 
Wohnungsausſchuſſes, der nach den umfangreichen 
Vorbereitungen, die ihn ſchon ſeit längerer Zeit 
im ſtillen beſchäftigt haben, jetzt an die Deffent- 
lichkeit zu treten gedenkt, d. h. mit der eigent⸗ 
lichen Wohnungssuche beginnen will, um für 
die zu erwartenden 1600 2000 Fremden Quar⸗ 
tier zu ſchaffen. 


ſammlung hierſelbſt am 14. Mai zu haltenden 


ſtellung, 


nochmals aufmerkſam. Das Concert wird von 
Mitgliedern der Kapelle des 21. Infanterie⸗ 


Regiments ausgeführt. 


Bei der Landtagser⸗ 


Lokales. 
Thorn, den 5. Mai 1900. 


— Reftoreramen. Mittelſchullehrer Pätzold, 
an der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule angeſtellt, 


hat geſtern vor der Königlichen Prüfungskommiſ⸗ 
ſion zu Königsberg die Nektoratsprüfung in den 
fremden Sprachen beſtanden und die Befähigung 
als Rektor an Schulen mit fremdſprachlichem 
Unterrichte erlangt. 


— Das Thema des in der Kreislehrer ver⸗ 


Vortrags lautet: Ueber Knabenhandfertigkeit im 
Dienſte der Naturlehre. 

— Cheater. Auf die am morgigen Sonn⸗ 
tag in Mocker, Wiener Cafe ſtattfindende Vor⸗ 
verbunden mit Concert, machen wir 


— Strom⸗Bereiſung. In der Zeit vom 3. 


Juli bis 5. Juli wird die diesjährige Weichſel⸗ 
Strombereiſung durch die Strom 


ſchifffahrts-Kom⸗ 


horner 


e ZJeilung. 


| Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


miſſſon ſtattfinden. Für dieſe 


Sommerkarten 


Brückenſtr. 


Bereiſung iſt 


uachftehende Einteilung in Ausſicht genommen: 


Dienſtag, 3. Juli Thorn bis ruſſiſche Grenze 
— zurück bis Graudenz; Mittwoch, 4. Juli 
Graudenz — Elbing; Donnerſtag, 5. Juli Elbing 
— Schiewenhorſt, woſelbſt eine Sitzung im Kom⸗ 
miſſionshauſe abgehalten wird, dann zurück nach 
Danzig. 


— Sommerkarten für Bäder. Vom 1. Mai 
ab bis zum 30. September werden wieder die 
folgenden, im Preiſe weſentlich ermäßigten 
(Rückfahrkarten) mit 45tägiger 
Giltigkeitsdauer verkauft: nach K olberg: von 
Thorn Hauptbahnhof 29,70 Mk., Thorn Stadt 
29,90 Mk, Konitz 16,50 Mk., nach Zoppot: 
von Allenſtein (über Güldenboden-Maldeuten⸗ 
Miswalde) 19,10 Mk., Graudenz (über Laskowitz 
oder Marienburg) 14,60 Mk, Inſterburg 29 Mk., 


Königsberg Oſtbahnhof 20,80 Mk, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof 22 Mk., Thorn Stadt 22,20 Mk, (über 


Bromberg oder Graudenz), Tilſit 33,80 Mk., 
Wehlau 25,40 Mk., Konitz 14,80 Mk. Dieſe 


Karten — die beigeſetzten Preiſe ſind diejenige 


für eine Sommerkarte 2. Wagenklaſſe (3. Klaſſe 


„ungefähr um ein Drittel billiger) — gelten auch 


für Neufahrwaſſer. Nach Elbing (nur 
zum Beſuch des Seebades Kahlberg): von 
Berlin Stadtbahn über Konitz oder Bromberg⸗ 
Dirſchau 45 Mk., Bromberg lüber Dirſchau) 
17,70 Mk., Inowrazlaw (über Bromberg oder 
Thorn) 21,80 Mk. Ferner werden Sommerkarten 
verkauft nach Neuhäuſer: von Graudenz, Konitz 
und Bromberg, nach Cranz: von Allenſtein, 
Berlin, Bromberg, Goldap, Graudenz, Konitz, 
Marienwerder, Sſterode i. Oſtpr. und Tilſit. 

— Winke für weltausſtellungsreiſende. 
Wer die Ausſtellung nicht länger als zwölf 
Tage zu beſuchen gedenkt, was zur Orientierung 
vollſtändig ausreicht, thut gut, ſich von bier 
aus ein Retourbillet bis Berlin und ein ſolches 
von Berlin nach Paris zu verſchaffen. Anders 
iſt es, wenn man eine längere Zeit von vier 
bis acht Wochen gebraucht. Da Frankreich ſich 
dem Rundreiſeverkehr nicht angeſchloſſen hat, jo 
wählt man die jetzt giltigen gleichen Strecken 
zur Hin⸗ und Rückreiſe für das Rundreiſeheft 
und zwar von Thorn bis zur Grenzſtation 
Jeumont. Hier löſt man ein 


Billet für 


2. Jahrgang. 


Anzeigengebühr 


die ögeſp. Kleinzeile oder deren Raum 10 Pf., an bevorzugt. Stelle (unter 
dem 117 ne Be 30 Pf. Anzeigen-Annahme: in der Geſchäftsſtelle, 
Auswärts: 


— 


r die Abends erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachm. 


Sümmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
\ 


18,60 Franes bis Paris, ebenſo zurück bis 
Jeumont im Anſchluß an das Rundreiſeheft 
zum Geſamtpreiſe von 165 Mk. für die zweite 
Klaſſe. Um ein mehrfaches Umſteigen an der 
belgiſchen und franzöſiſchen Grenze zu vermeiden, 
muß man ſchnell im Durchgangswagen Köln⸗ 
Paris (keine Platzgebühr) einen Platz belegen, 
den man bis Paris behält. Die Steuerbeamten 
fragen ſelbſt in den Coupés nach, ob man Ver⸗ 
ſteuerbares mitführt, ſie notieren den Wagen als 
kontrolliert und alles iſt erledigt. Auf dem gare 
du nord ſteigt man in einen Einſpänner und 
fährt zum Hotel für 3 Fres. Taxameter findet 
man nicht. Da die Preiſe in den Hotels am 
Ausſtellungsgebiet hohe ſind, wähle man Unterkunft 
im Zentralpunkt ganz in der Nähe des Boule⸗ 
vard Poissonniere im Hotel du Pavillon Rue 
d'Lechiquier, einem großen Hotel, das von 
Deutſchen dauernd befucht iſt, weil hier alles 
deutſch ſpricht. Die Preiſe ſind jetzt noch 
mäßig, vierte Etage 5 Fres., dritte Etage 6 
Fres., zweite Etage 7—10 Fred, Lichtbenutzung 
frei. Ganz in der Nähe, in der Rue Haute 
Ville 5 bei Wiedermann giebt es gutes deutſches 
Eſſen und Pilſener Bier (1 Bock 30 Cts.) zu 
mäßigen Preiſen. Um zur Ausſtellung zu ge⸗ 
langen, beſteigt man emen der vorbeifahrenden 
Omnibuſſe für 15 Cts. bis zur Madeleinekirche 
und geht dann in zehn Minuten bis zur Haupt⸗ 
pforte der Ausſtellung. Billets zur Ausſtellung 


findet man zu 25 bis 40 Cts. beim Oberkellner 


im Hotel oder vor dem Portal bei den an⸗ 
preiſenden Händlern, an der Kaſſe koſtet es von 
10 Uhr Vormittags 1 Fres., vorher 2 Fres. 

— „Unkelche, klingle Se moal.“ Der Rad⸗ 
ler durchfliegt jetzt wieder auf ſeinem Stahlroß 
die ſchöne Gottesnatur. Gerade im Monat Mai, 
wenn die Luft noch nicht allzu warm iſt, hält 
es ihn nicht zu Hauſe. Er eilt auf den Chauſſeen 
ſeinem Ziele zu. Kommt der Radlersmann durch 
ein Dorf, beſonders auf der Höhe, dann läuft 
die Dorfjugend herbei, und wie aus einem Munde 
ruft der ganze Chor: „Unkelche, klingle Se 
nal!" Natürlich klingelt Unkelche. Betrachtet 
er doch den Wunſch der Dorfjugend als freund⸗ 
lichen Gruß, den er nicht unerwidert laſſen darf. 
Mit der Ausbreitung des Radelns iſt der poetiſche 
Hauch, der über dem Sport ſchwebte, ſo ziemlich 


Argusangen. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 
(Nachdruck verboten.) 


(28. Fortſetzung.) 

„Wenn mein Gatte wirklich mich verlaſſen 
haben ſollte“, erwiderte ſie zitternd, mit einem 
wimmernden Schluchzen in der Stimme, „wenn 
er von mir gegangen wäre, um nie, nie wieder 
zu feiner armen Felicia zurückzukehren ...“ Aber⸗ 
mals verſagte ihr die Stimme. Sie preßte das 
glühende Antlitz in die Hände und weinte vor 
ſich hin. 

„Unglückliche — aber es iſt doch kein Zweifel 
mehr, daß er die Flucht ergriffen hat!“ Zögernd 
ſetzte er hinzu, indem er ſie lauernd von der 
Seite anſah: „Und wenn Sie ihn trotzdem, 
trotz allem, was er Ihnen und was er Fremden 
angethan hat, noch ſo innig lieben — ſo muß 
es Sie ja immerhin freuen, daß ihm die Flucht 
gelungen iſt!“ 5 

Felicia wiſchte ſich die Thränen aus den 
Augen. Mit rührender Kindlichkeit ſah ſie den 
Kriminaliſten an. „Sie glauben — daß ihm 
die... Flucht ... gelungen ſei?“ fragte fie 
ſtockend, während fie ſich bemühte, ihre furchtbare 
Aufregung zu bemeiſtern. 

Stanway ſchien ihren Gedankengang zu er⸗ 
raten. Ein Lächeln huſchte über feine Züge. 
„Leider muß ich es annehmen.“ Er wich ihrem 
angſtvoll ſorſchenden Blick aus, während er fort⸗ 
fuhr: „Hätte ich ihn auf deutſchem Boden ge⸗ 
troffen, wo die Behörden mir hätten beiſtehen 
müſſen, ſo wäre ihm die Flucht nicht geglückt, 
davon können Sie überzeugt ſein.“ 

Die junge Frau ſchien mit einem Male ihre 
Selbſtbeherrſchung wiedergefunden zu haben. 


Ein entſchloſſener Ernſt prägte ſich in ihrem 
Antlitz aus. Ihre Züge erſchienen mit einem 
Male härter und reifer. Auch ihr Ton war 
kühl und überlegen, als fie nun einſetzte: 

„Mögen Sie alſo meinetwegen an eine Flucht 
glauben. Ich glaube nicht daran. Denn nichts 
— hören Sie, Mr Stanway, nichts könnte ihn 
irgend einer That verdächtigen, die vor dem Ge⸗ 
ſetze fühnbar iſt. Und wenn er mich verlaſſen 
haben ſollte, ſo wäre dies aus Furcht vor den 
Nachſtellungen geſchehen, mit denen uns bis zum 
Tage unſerer Hochzeit eine Perſon quälte, deren 
Name — Ihnen ja bekannt ſein dürfte.“ 

Forſchend muſterte der Amerikaner das jelt- 
ſame Weib. „Und dieſe Behauptung wollten 
Sie auch vor einem Richter aufrecht erhalten?“ 

„Ja!“ ſagte Felicia feſt. 

„Und wenn Ihnen nun entgegengehalten 
würde, daß man annimmt, nicht Sie, ſondern 
Ihr Bräutigam Theo Hüttl habe an jenem 
Morgen den verhängnißvollen Gang zu Ihrem 
unglücklichen Vetter unternommen?“ 

„So würde ich bekunden, daß man ſich irrt! 
erwiderte die junge Frau mit eiſiger Kälte. 

„Sie wollen alſo nicht eingeſtehen, daß Ihr 
Bräutigam Ihnen an jenem Morgen auf dem 
Wege nach Uhlenhorft entgegenkam und Sie nach 
den Großen Bleichen begleitete?“ 

„Ich kann es nicht eingeſtehen — denn es 
wäre die Unwahrheit!“ 

Stanway runzelte die Stirn. „Und Ihr 
Bräutigam iſt alſo nicht, als Sie vor dem Haus 
Ihrer Freundin wieder mit ihm zuſammentrafen, 
blutbeſpritzt geweſen?“ 

„Nein. Ich ſah ihn an jenem Morgen über⸗ 
haupt erſt, als ich Schlag halb ſieben am Beſen⸗ 
binderhof eintraf.“ 

„Seltſam. Man hat Blutflecken an Ihrer 
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Blouſe gefunden — Sie ließen ſich Hefipflafter von 
Frau Dr. Fincke geben.“ 

„Das ſtimmt. Vor meinen Augen hat Theo 
ſich an einem Glasſcherben, in den er mit der 
Hand fiel, als er mein Rad in's Haus hinein⸗ 
führte, verletzt. Es iſt möglich, daß mein Anzug, 
als ich Theos Hand verband, Blutſpuren abbekam.“ 

„Sie bleiben alſo dabei, daß Sie allein im 
Haufe Große Bleichen 11 e waren?“ 

S . 


„Ja. 

„Und wiſſen Sie auch, welch' furchtbarer 
Verdacht dann auf Sie fallen muß?“ 

Felicia ſchloß die Augen — ſie wankte — 
hielt ſich dann aber am Tiſche feſt und preßte 
trotzig die Lippen aufeinander, ohne einen Laut 
von ſich zu geben. 

Lange blickte der Amerikaner ſie an. 

„Sie ſind — heldenmütiger, als ich es je 
einem Weib zugetraut hätte.“ 

Trotz der offenen Bewunderung, die ſich in 
ſeinem Ton ausprägte, zuckte Felicia zuſammen. 

„Machen Sie jetzt — ein Ende, Herr!“ ſagte 
fie endlich erſchöpft, indem fie ſich in ſtiller Er⸗ 
gebung in einen Seſſel ſinken ließ. 

Stanway machte einen Gang durch's Zimmer. 
Sinnend, brütend blickte er vor ſich nieder. 
Endlich blieb er vor der jungen Frau ſtehen 
und ſagte in faſt befehlendem Tone: 

„Erklären Sie ſich bereit all? das, was Sie 
mir jetzt geſagt haben, ſchriftlich zu Protocoll 
geben zu wollen?“ 

„Wenn Sie mir andeuten wollen, was für 
einen Vorteil mir das gewähren würde?“ ant- 
wortete ſie müde. 

Der Amerikaner entnahm ſeiner Taſche den 
ihm von Weindel übergebenen Verhaftsbefehl und 
hielt ihn der jungen Frau hin. 

Es war der richterliche Befehl des Staats⸗ 


anwalts vom Landgericht Hamburg zur „Feſt⸗ 
nahme der Sprachlehrerin Felicia Beyer, gebürtig 
aus Hamburg, 23 Jahre alt, und zur Ueber⸗ 
führung derſelben nach dem dieſſeitigen Unter 
ſuchungsgefängnis, weil fie am Dienſtag, den 12. 
März a. e, Vormittags ſechs Uhr, ihren Vetter, 
den ehemaligen Referendar Fritz Beyer, in ſeiner 
in der erſten Etage des Hauſes Große Bleichen 
11 e belegenen Wohnung im Schlaf überfallen 
und beraubt und unter Anwendung lebensge⸗ 
fährdenden Werkzeugs gewaltſam vom Leben zum 
Tode gebracht zu haben — dringend verdächtig iſt.“ 

Felicia ſtarrte das roſafarbene Papier mit 
einem irren Lächeln an. Die Zeilen ver⸗ 
ſchwammen vor ihren trüben Augen. Sie. wußte 
nicht, daß dieſer Verhaftsbefehl nur Giltigkeit 
hatte, wenn er ſich im Beſitz Weindels oder eines 
anderen vom Staat eingeſetzten Beamten der 
Vollzugsgewalt befunden hatte. Und Stanway 
hütete ſich, es ihr zu ſagen. 

„Wiſſen Sie jetzt, wovor Sie ſich ſchützen 
können? Vor der Schande, durch Einmengung 
der engliſchen Behörden gewaltſam nach Ham⸗ 
burg in's Unterſuchungsgefängniß überführt zu 
werden!“ 

Nur eine einzige Thräne tropfte aus Felicias 
Auge über die bleiche Wange hernieder. „Ich 
ſoll alſo — meine Schuld — oder .... was 
ſoll ich bekennen?“ 

„Sie ſollen alles, was ſich an jenem Morgen 
zwiſchen fünf und acht Uhr zugetragen hat, 
niederſchreiben und das Schriftſtück mit Ihrem 
Namen zeichnen. Und damit ein Zeuge dafür 
iſt, daß Sie dieſe Zeilen ſelbſt geſchrieben haben, 
ſollen Sie noch in dieſer Nacht das verſiegelte 
Schriftſtück dem Hotelſecretair übergeben. Nur 
unter der Bedingung ſehe ich davon ab, Sie als 
Gefangene von hier forttransportiren zu laſſen.“ 


geſchwunden. 
der Landſtraße begegneten, ſo betrachteten ſie es 
als eine Ungezogenheit, aneinander ohne Gruß 
vorüberzufahren. Im Dorfkruge ſaßen fie zu⸗ 
ſammen, und gab es einen Strauß auszufechten dann 
hieß es: „Einer für alle, alle für einen. Heute 
iſt es anders. Man nimmt von dem vorüber⸗ 
huſchenden Sportsmann kaum mehr Notiz. Unter 
dieſen Umſtänden empfindet man den Gruß der 
Dorfjugend doppelt angenehm. Andererſeits hat 
mit der gewaltigen Ausdehnung des Radfahrſports 
die Sicherheit auf den Landſtraßen zugenommen. 
Dadurch, daß jetzt auch der weniger bemittelte 
Mann radelt, iſt die Volksſtimmung den Radlern 
ſympathiſcher geworden; man betrachtet heute 
nicht mehr das Fahrrad als für eine bevorzugte 
Klaſſe beſtimmt. Nur die Dorfköter ſtören ab 
und zu in ihrem großen Verlangen nach menſch⸗ 
lichen Waden die Daſeinsfreude des Radlers. 
An ein beſtimmtes Alter iſt die Ausübung des 
Sports längſt nicht mehr gebunden. Nicht ſelten 
ſieht man eine ganze Famiiie auf dem Rade, 
wobei manchmal auch der Großvater nicht fehlt. 
Der eine radelt zu ſeinem Vergnügen, der andere 
aus Geſundheitsrückſichten, der dritte im Ge⸗ 
ſchäftsintereſſe, aber alle preiſen die ſchöne Er⸗ 
findung. „Unkelche, klingle Se moal!“ 

— Strafkammerfitzung vom 4. Mai. Zur Ver⸗ 
handlung ſtanden 8 Sachen an. In der erſteren wurde 
gegen den Reſtaurateur U. und deſſen Ehefrau von 
hier wegen Kuppelei verhandelt. Das Urteil 
lautete gegen einen jeden von ihnen auf 1 Mongt Ge⸗ 
fängnis. — In der zweiten Sache waren der Schüler 
Franz Kasnowski und der Arbeiterſohn Mie⸗ 
zislaus Poszynski aus Podgorz beſchuldigt, nach 
Zertrümmerung einer Fenſterſcheibe in das Schießplatz⸗ 
kaſino eingeſtiegen zu ſein und aus demſelben zwei Blei⸗ 
ftifte und 1 Bogen Papier entwendet zu haben. Soweit 
die Anklage das Vergehen der Sachbeſchädigung betraf 
erfolgte Freiſprechung des Angeklagten Poszynskt. Im 
Uebrigen wurden die beiden Angeklagten wegen ſchweren 
Diebſtahls zu je 1 Tage verurteilt. — Wegen ſchweren 
Diebſtahls im Rückfalle betrat ferner die Schornſtein⸗ 
fegerfrau Dorothea Kruczkowski von hier die Anklage⸗ 
bank. Derſelben war zur Laſt gelegt, der unverehelichten 
Julianna Dylewski von hier ein Paar Pantoffeln, zwei 
Schürzen und ein Frauenhemde geſtohlen zu haben. Sie 
beſtritt den Diebſtahl. Die Beweisaufnahme fiel derart 


Wenn früher zwei Radler auf[kowski aus Mocker wegen Gefährdung eines 

; Eiſenbahntransportes verhandelt. Eines Tages im vor⸗ 
rigen Monat geriet der Angeklagte mit einem von ihm 
geführten Fuhrwerk in der Nähe des Culmer Thores 
mit einem elektriſchen Straßenbahnwagen derart aneinander, 
daß der Straßenbahnwagen arg beſchädigt und der 
Wagenführer Hermann Krüger von hier aus demſelben 
herausgeſchleudert wurde. Letzterer trug hierbei an dem 
rechten Auge ſo erhebliche Verletzungen davon, daß er 
wochenlang krank und dienſtunfähig war. Wenn Piont- 
kowski auch nicht der vorſätzlichen Gefährdung eines 
Eiſenbahntransportes überführt werden konnte, ſo ergab 
die Verhandlung doch, daß er ſich mindeſtens doch einer 
groben Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht habe. Das Urteil 
gegen ihn lautete auf 1 Monat Gefängnis. — Eines 
ähnlichen Vergehens ſollte ſich auch der Beſitzer Joſef 
Styrbicki aus Biskupitz ſchuldig gemacht haben. Er 
fuhr mit ſeinem Geſpann die Arbeiterfrau Bielski aus 
Warſchewitz an und brachte dieſe zu Fall. Auch die 
Bielski wurde nicht unerheblich verletzt. Styrbicki kam 
mit einer Geldſtrafe von 40 Mk. davon. — Gegen den 
Schloſſergeſellen Johann Stoebe ohne Domizil, 
z. Zt. in Haft, eine wegen Eigentumsvergehen vielfach 
vorbeſtrafte Perſon, wurde ſchließlich auf eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 3 Jahren, Ehrverluſt auf 5 Jahre und Polizei⸗ 
aufſicht erkannt. Stoebe hatte im Hauſe des Bäcker⸗ 
meiſters Gelhorn hier, Schillerſtraße einen Reiſekorb er⸗ 
brochen und aus demſelben allerhand Gegenſtände als 
Uhren, Ringe, baares Geld und dergl., verſchiedenen 
Eigentümern gehörig, geſtohlen. 


Zeitgemäße Betrachtungen. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Mai iſt gekommen. 

Der Mai iſt gekommen, — ein fröhlicher Sang ſoll 
dieſes Ereignis begrüßen, — er wird uns zum Lohn für 
den guten Empfang — viel Wunder und Wonne er⸗ 
ſchließen, — ſchon hat er mit ſeinem belebenden Hauch 
— erweckt alle Fluren und Triften, — es ſchimmern die 
Kätzchen am grünenden Strauch — und Lerchenſang 
ſchallt aus den Lüften! — Der Mai iſt gekommen, die 
Haide wird grün, — die Welt atmet froher und freier, 
— nun ſcheuen die Dichter nicht Arbeit noch Müh'n, — 
ſie greifen begeiſtert zur Leyer, — indeß, was ſo heiß 
ihre Seele durchglüht, — nicht immer ſoll's Weltruhm 
erwerben, — es mußte ſchon oft manch begeiſtertes Lied 
— ganz ſtill im Papierkorb verderben. — Der Mai iſt 
gekommen, manch froher Geſell — begrüßt ihn bei 
würziger Bowle, — es klingen die Gläſer ſo luſtig und 
hell, — Ein Proſit! uns Allen zum Wohle. — Es 
ſprießt auch im Walde ein köſtliches Kraut, — „Wald⸗ 
meiſter“, man hält es in Ehren, — und wer ſich ver⸗ 
ſtändig ein Maitränklein braut, — der kann es auch 
nimmer entbehren. — Der Maj iſt gekommen, — viel 


zu Gunſten der Angeklagten aus, daß auf ihre Freie] Blümlein erblühn, — bald duftet auch wieder der 
ſprechung erkannt werden konnte. — Alsdann hatte ſich Flieder, — da ſieht man vereint in die Baumblüte 


der Pferdehändler Iſidor Loewenthal aus Mocker 
wegen Beleidigung und Körperverletzung zu verantworten. 
Am 15. Februar d. Is. kehrte der Schloſſer Joſef 
Heinrichs aus Mocker im Gaſthauſe zum „Reichsadler“ 
in Mocker ein, woſelbſt ſich auch der Angeklagte aufhielt. 
Letzterer fing mit Heinrichs Streit an und verſetzte im 
Verlaufe deſſelben dem Heinrichs einen Hieb in das Ge⸗ 
ſicht, ſo daß Letzterer ſtark blutete. Angeklagter behauptete, 
daß er von Heinrichs zu der Mißhandlung gereizt worden 
ſei. Die Beweisaufnahme ergab indeſſen nicht, daß der betr. 
Ausdruck von Heinrichs gebraucht ſei, wohl aber, daß 
Angeklagter den Heinrichs in das Geſicht geſchlagen habe. 
Der Gerichtshof verurteilte Loewenthal zu 2 Monaten 
Gefängnis. Soweit derſelbe der Beleidigung des Heinrichs 
angeklagt war, erfolgte ſeine Freiſprechung, da die Be⸗ 
leidigung nicht erwieſen wurde. — Die Anklage in der 
nächſten Sache richtete ſich gegen den Maurerpolier 
Ernſt Boehlke, der Käthner Emil Boetting er 
und den Eigentümer Carl Boehlke aus Damerau 
und hatte das Vergehen der Körperverletzung zum Gegen⸗ 


ziehn, — die Eltern, die Schweſtern, die Brüder, — es 
bietet der Mai ja ſo tauſenderlei, — und treibt er es 
ganz auf die Spitze, — dann wirbelt am Ende der 
wonnige Mai — viel Staub auf und bringt uns in 
Hitze! — Der Mai iſt gekommen, wir haben Bertrau’n, 
— er wird alle Sorgen verdrängen, — doch unbedingt 
kann man auf ihn noch nicht bauen, — er hat ja noch 
ſeine Geſtrengen! — die ſchneien mitunter recht froſtig 
herein, zum Schaden der grünenden Reiſer, — und ſchon 
iſt's geſchthen im wonnigen Mai'n, — da wurde die 
Nachtigal heiſer! — Der Mai iſt gekommen, — ein 
Duften und Blühn — erfreut und entzückt alle Herzen. 
— Es macht der Touriſt wieder größre Partien, — er 


der Torniſter gepackt, — es treibt ihn die Wanderluſt 
weiter, — und hat er Humor und auch Geld „eingeſackt“, 
— dann fehlt ihm ja nichts mehr! — Ernſt Heiter. 


Ron! 


Kleine Chronik. 


ſtande. Durch die nen dr Luft lege 8 190 *Das Huhn. Folgende ſcharfe Charak⸗ 
und Carl Boehlke der ihnen zur Laſt gelegten Strafthat] feriſti 2 niert ERS 3 
überführt. Das Urteil lautete auf 50, bezw. 75 Mark teriſtik des nützlichen Haustieres hat kürzlich Korl 


Geldſtrafe. Boettinger wurde freigeſprochen. — Dem⸗ Schulze in Berlin, ein 11Ijähriges, überaus hoff⸗ 
nächſt wurde gegen den Arbeiter Jacob Piont⸗ nungsvolles Talent, nach der „N. A. Z.“ ge⸗ 


„Gott ſei Dank!“ Ich atmete auf. „Das 
Mädchen thut mir leid, aber ihre Schrift iſt un⸗ 
möglich. Heute Nachmittag kann ſie noch Aus⸗ 
züge aus meinen Heften machen. Zu Briefen 
iſt ſie nicht zu gebrauchen. Und Abends werde 
ich ſie entlaſſen.“ 

Ich erinnere mich, wie angſtvoll ihre Augen 
an mir hingen, als ich die Schriftprobe prüfte. 
Ein tiefes Unbehagen überkam mich. 


„Und wie denken Sie ſich dann das Weitere? 
fragte Felicia müde. 

„Natürlich werde ich bis Hamburg nicht von 
Ihrer Seite weichen — und beim erſten Flucht⸗ 
verſuch, den Sie unternehmen, Sie der Behörde 
übergeben.“ | 

„Aber eine Bedingung stelle ich “ ſagte die 
junge Frau in ruhigem, reſignirtem Ton. 

„Sprechen Sie“ 


„In dieſem Zimmer dulde ich keine Be⸗ „Weißt Du, Rick, es iſt mir ſchrecklich un⸗ 
wachung. Sie können mich einſchließen, wenn angenehm. Aber was ſoll ich thun? Willſt 
Sie wollen, auch draußen Wache halten — aber] Du es ihr vielleicht ſagen?“ Gleich darauf 


bis zur Abreiſe von hier will ich in dieſen 
Räumen, in denen ich mich von meinem Gatten 
getrennt habe, ungeſtört bleiben. 

Stanway zuckte die Achſel. „Und wenn Sie 
einen Selbſtmordverſuch wagten?!“ warf er hin. 
„Dann träfe mich die Verantwortung!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


„Dauernd untauglich.“ 
Von Adele Gerhard.“) 

(Schluß.) f 

Erſt als fie einige Zeit fort war, nahm ich 
die Briefe und Blätter, die ſie beſchrieben hatte. 
Ein jäher Unwille ſtieg in mir auf. Aber das 
war ja garnicht zu entziffern. Wo hatte ich heute 
früh nur meine Augen gehabt! Ich verglich 
die Seiten. Ja, ſo lange ſie langſam und be⸗ 
dächtig ſchrieb, ging es offenbar zur Not, aber 
ſpäter wards ganz undeutlich. 

Was ſollte ich nun thun? Dieſe Briefe 
mußten fort. i 

Ich klingelte dem Mädchen und ließ ſie in 
den Kaſten tragen. 

„Nutzt einmal nichts! Es iſt zwar eine 
Unverſchämtheit, fo etwas abzuſenden.“ — Der 
Aerger über mein Mißgeſchick löſte ſich in eine 
allgemeine Gereiztheit. War es nicht eine Ge⸗ 
wiſſenloſigkeit des Mädchens, ſich mit ſolcher 
Schrift als Schreiberin zu vermieten? Freilich, 
ich hätte beſſer prüfen ſollen. 

Mittags teilte mir mein Mann mit, daß eine 
gewandte Schreiberin eines Kollegen frei würde 
und gerne morgen bei mir einträte. 


ſchämte ich mich meiner Feigheit. 
werde ſchon ſelbſt mit ihr reden. 
ihre Adreſſe. Vielleicht kannſt Du ſie doch ein⸗ 
mal empfehlen.“ Als ob ich nicht gewußt, daß 
niemand eine Schreiberin mit ſolcher Schrift 
brauchen könne! 

Pünktlich am Nachmittag ſtellte ſie ſich ein 

und ſetzte ſich ſtill an die Arbeit. Ich hatte ihr 
mein Heft hingelegt; ſie ſollte Auszüge machen. 
Ohne aufzublicken arbeitete ſie. Nur dann und 
wann ſtrich ſie das ſträhnige blonde Haar tiefer 
urück. 
5 Es war Abend geworden. Das helle Gas⸗ 
glühlicht brannte längſt. Mir ward immer un⸗ 
behaglicher. Jetzt ſchlug die Uhr ſieben! Dumpfe, 
tiefe, lang nachhallende Töne! 

Ich erhob mich. „Wir wollen nun Schluß 
machen.“ Ich nahm mechaniſch das Buch. „Acht 
Stunden waren es heute, nicht wahr? Vielleicht 
darf ich es gleich erledigen.“ Zögernd legte ich 
das Geld hin — ich fühlte ſelbſt, wie meine 
Hand zitterte. 

Sie dankte leiſe. „Und wann ſoll ich morgen 
wiederkommen?“ fragte ſie, während ſie die 
Blätter zuſammenlegte. 

„Ich möchte zunächſt eine Pauſe machen“, 
ſagte ich unſicher, „das Nötigſte iſt jetzt erledigt. 
Und ich fürchte, es ſind doch lateiniſche Lettern 
nötig. Es geht auch bei mir ſo ſchnell — ich 
bin ſtets jo eilig. —“ Immer mehr verſtrickte ich mich. 

Sie war erblaßt. „Wenn es Das mit dem 
Lateiniſchen iſt,“ ſagte ſie haſtig, „ich könnte zu 
Haus üben. Heute Abend noch.“ Ihr Blick 
ſuchte mich mit ängſtlicher Frage. 


„Unſinn, ich 
Notiere nur 


ſchiedene Eier. 
welchen ſind hart. 
Haſen gelogen. Das iſt eine Sage. Das Huhn 
friſt Brot, Meiz und rinnt die Wände ab. Beim 
ſaufen trägt es den Kopf hinter ſeinem Nacken. 
Die kleinen Federn werden in betten eingemacht. 
Wir haben einen Hahn gehabt, der freßte 20 
Maikäwers auf einmal. 


mußte fie lange verſchmerzen! — Nun aber wird froh 


liefert: „Das Huhn gehört zur Zoologih. Mit 
vier Zehen reicht es bis an die Erde. Zwiſchen 
die Zehe hat ſie keine Schwimmhaut. Auf den 
Kopf ſtet ein rother Fleiſcherkamm. Unter den 
Kopf ſteht auch noch was. Das iſt ein fleiſchiger 
Lappen. Das Huhn iſt ein kahnförmliches Haus⸗ 
thier. Aber ſein Schwanz iſt dachförmlich. Das 
Huhn ſein Schwanz iſt hinten. Vorne hat ſie 
eine weiße Nickhaut. Damit ſchläft ſie. Es 
trägt ein ferſchiedenes Federkleid von Farbe. Der 
Hahn iſt männlich und ſtoltz mank die Hühner. 
Er gehört auch zur Zoologih. Das Huhn und 
der Hahn hat an jede Seite ein kleines Auge. 
Das iſt zum beſehen. Der Hahn kräht, das 
Huhn kann nicht krähen. Darum kluckt ſie. Das 
Huhn legt zwei Eier, der Hahn legt keine Eier. 
Darum ſteht er auf dem Kirchthurm. Sie legt 
uns Eier, Feder und zuletzt einen ſer nahrhafftigen 
Braten. Dann hört es auf zu Eier legen. Sie 


vermehrt ſich auch durch die Eier. Labendige 
Jungen kan ſie nicht krigen. Das Ei will ein 
Huhn werden. Aber nicht immer. Es iſt ſer 


nüzlich. Das Ei beſtet aus Dotter und Eiweiß. 
Dann iſt es ein Winde. Ein orndliches Ei iſt 
ein Windei mit was Rum. Es giebt auch fer⸗ 
Die welchen ſind weich und die 
Die Oſtereier werden vom 


Nun iſt er todt.“ 
* Beidem Grubenunglück in Sho⸗ 


field ſcheinen nach den letzten Meldungen 2 5 0 
Perſonen ums Leben gekommen zu ſein. 


* Feldkirchen (Oeſterreich), 2. Mai. Ein 


Wallfahrerzug ſtieß mit einem andern Zug zu⸗ 
ſammen. Infolgedeſſen erlitten 8 Wallfahrer 
Verletzungen. ©? 


* London, 3. Mai. Nach einem New 


Horker Telegramm find bereits 201 Leichen 
der bei der Exploſion in dem Pleaſant 
Valley⸗Kohlenbergwerk (100 Meilen 
von Salt Lake City) umgekommenen Arbeiter ge⸗ 
borgen, und man fürchtet, daß von den 300 bis 
400 zur Zeit der Exploſion geſtern darin be⸗ 
findlichen nur ganz wenige gerettet ſind. Dreißig 
Arbeiter wurden ſchrecklich verletzt, aber gerettet. 
Die Exploſion mehrerer Ladungen Sprengpulver 
verurſachte die Grubengas-Exploſion. (Wir haben 
über die Kataſtrophe ſchon berichtet. D. R.) 


Sorgsame Mütter. achtet darauf, 
c, dass euere Kleinen so früh wie möglich 
Nosm in Mundwasser zur Kräftigung des Zahn- 

Neisches und Erhaltung der Zähnchen gebrauchen. 

Flacon M. 1,50, lange ausreichend. | 


Ich raffte meinen letzten Mut zuſammen. 
„Ja, aber es wird ſich doch nicht fo ſchnell 
lernen laſſen. Und dann — es handelt ſich auch 
nicht lediglich um die lateiniſchen Buchſtaben — 
ich muß doch mit der Handſchrift beſondere An⸗ 
ſprüche machen.“ ! 

Ihr Geficht war fahl geworden. „Die Schrift,“ 
murmelte ſie. „Es iſt immer daſſelbe — die 
Schrift.“ Mit ſtummer Verzweiflung blickte ſie 
auf die Blätter. 

Die Kehle ſchnürte ſich mir zuſammen. „Sie 
werden ſicher eine gute Stellung finden. Mein 
Mann hat Ihre Adreſſe aufgeſchrieben. Nur ge⸗ 
rade für mich —“. 

Sie ſchüttelte langſam den Kopf. „Nein, ich 
glaube es nicht mehr. Erſt werde ich engagiert, 
und dann — dann geht's doch nicht. Es iſt 
immer daſſelbe.“ 

Sie ſtand eine Weile ſtumm, dann ſteckte ſie 
langſam das Geld ein. Ich ſolgte ihr zögernd, 
wie fie auf den Korridor trat, um ſich anzukleiden. 
Ein heftiges Schluchzen drang zu mir. Da ſtand 
fie in der Ecke, den Kopf in die Hand vergraben, 
die unanſehnliche Geſtalt wie zuſammengebrochen. 

Ich legte die Hand auf ihren Arm. „Aber 
ſeien Sie geſcheidt! Ich ſage Ihnen doch, ich 
habe Ihre Adreſſe vermerkt. Vielleicht ſchicke ich 
Ihnen morgen ſchon Arbeiten für mich. Und 
es findet ſich ſicher bald etwas Paſſendes!“ 

Sie hatte ihre Thränen getrocknet. „Nein,“ 
ſagte ſie düſter, „es iſt doch immer das Gleiche. 
Erſt meine ich, es würde etwas und am nächſten 
Tage bin ich wieder entlaſſen. Das kennt man 
nun ſchon, wenn man's ſo oft erlebt hat.“ 

Ich dachte an ihre Buchſtaben — dieſe matten, 
häßlichen Geſtalten. Der Mut, ihr zu wider⸗ 
ſprechen, verließ mich. 

„Aber können Sie denn nicht etwas anderes 
beginnen? Müſſen Sie denn gerade Schreiberin 
ſein? Ich wäre Ihnen ſo gerne behilflich.“ 

„Das iſt alles daſſelbe“ — ſie ſchnaubte noch 
einmal mit aller Macht. „Ich bin nun mal 
ungeſchickt — vor allem in den Händen. Früher 
meinte ich, es ſei nur das Nähen. Aber jetzt 
geht es erſt recht nicht. Und wo nun mein 
Bruder noch das Geld in den Schreibmaſchinen⸗ 


| 


übrigen Anhalt Er 


ag von deſſen bevor⸗ 
Nürschners Rechtsbuch, en eg. 

nen wir meldeten, iſt bereits unter der Preſſe und 
wird entgegen unſerer früheren Mitteilung in Kürze 
erſcheinen. Es wird zwei ſtarke Lexikonbände von ca. 
126 Bogen, alſo über 2000 Seiten großen Formats um⸗ 
faſſen und ca. 500 Geſetze, Verordnungen, Erlaſſe ꝛc. ꝛc. 
behandeln, dazu über 500 Vorlagen für Eingaben, Kon⸗ 
trakte ꝛc. enthalten und ſomit thatſächlich ein Buch ſein, 
das für jeden Staatsbürger, ganz beſonders aber für den 
Geſchäftsmann unentbehrlich iſt. Was dem Buche einen 
beſonderen Wert verleihen dürfte, iſt, daß es auch die ge⸗ 


ſamte Geſetzgebung auf dem Gebiete von Militär und — 


Marine in den Kreis feiner Behandlung zieht, die ebenjo 
wie zahlreiche andere von Profeſſor Kürſchner behandelten 
Gebiete in ſonſtigen Rechtswerken, trotz der enormen Bes 
deutung, die ihnen gerade für die Mehrzahl der Benutzer 
innewohnt, nicht aufgenommen ſind. Der neue Kürſchner 
ſoll uns willkommen ſein. 


Zeit und Mühe ſparen, 


das iſt das Zeichen unſerer Zeit, welches auch im Haus⸗ 
halt ſeine Rechte fordert. Mit Mack's Pyramiden⸗ 
Glanz ⸗ Stärke wird Zeit und Mühe geſpart, des⸗ 
halb hat ſich dieſelbe auch in unglaublich kurzer Zeit bei 
Tauſenden von Familien eingebürgert. Die kleine, billige 
Packung zu 10 und 20 Pfg. geſtattet leicht einen Verſuch, 
ſich von den eminenten Vorzügen dieſes neuen Stärke⸗ 
mittels zu überzeugen. Die Pyramiden-Glanz⸗Stärke 
enthält alle nötigen Zuſätze zum Matt⸗ und Glanzbügeln, 
fie löſt ſich beſonders ſchnell und verarbeitet ſich ſehr 
leicht. — Zu dieſen Vorzügen kommt noch größte Er⸗ 
giebigkeit und angenehmes Plätten; kein Wunder alſo, 
daß Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke von den Hausfrauen 
als das Ideal eines Stärkemittels geprieſen wird. 


5 Nur gut geſtrichene und lackirte Fußböden gewähr⸗ 
leiſten die größte Sauberkeit, befördern das Wohlbefinden 
der Familie und vermindern bei Krankheiten ganz er⸗ 
heblich die Uebertragungsgefahr, darum gilt als geeig⸗ 
netſter Fußboden⸗Anſtrich, von jedermann leicht ſelbſt zu 
bewirken, unübertrefflich an Trockenkraft, Glanz und 
Dauer, der von der rühmlichſt bekannten Hoflieferant 
Carl Tiedemann'ſchen Lack-Fabrik in Dresden (unter der 
Schutzmarke „Herkules“) allein erzeugte Bernſtein⸗Schnell⸗ 
trocken⸗Oellack. Dieſer, aus härteſtem Bernſtein ſorgfältig 
hergeſtellte Fußboden ⸗Oellack mit Farbe übertrifft durch 
ſeinen Oelgehalt die bisher zum Hausgebrauch vielfach 
angewendeten feuergefährlichen ſpirituöſen Fußboden-Lacke 
ganz bedeutend an Haltbarkeit. Er iſt in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben, braun, gelb u. ſ. w., ſtreichrecht zum 
Gebrauch fertig und trocknet, ohne nachzukleben, in einer 
Nacht hart auf. Zum einmaligen Anſtrich für 15 Quadrat⸗ 
meter genügt 1 Kilo. (Siehe Inſerat.) 


Es weiss Jedermann, dass 


eine kluge Frau nie verſchwenderiſch iſt, daß eine kluge 
Frau aber auch nie den Pfennig ſcheut, den ſie für Line 
anerkannt gute Waare mehr zahlen muß. als für eine 
minderwertige, für eine ſchlechte. Eine kluge Fraue wird 
3. B. nie eine andere Seife kaufen als Doering’s berühmte 
Eulen- Seife, weil ſie weiß, daß ſie damit die Schöflheit 
und Friſche der Haut erhält, daß ſie ferner das Beſte 
empfängt, was die Seifenbranche bietet und daß ſie troß- 
dem billig einkauft. Doering's Eulen-Seile ſei Jedermanns 
Toiletteſeife! Preis überall 40 Pig. 


rere 


er 


Verantwortlich für den politiſchen und unterhaltenden Theil 
Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
‚nst Niemeyer, beide in Thorn. 


N ee 


und Stenographieunterricht für mich hineingeſteckt 


hat“ — Sie zuckte die Achſeln. „Man muß 
doch immer dabei ſchreiben können, — und ich 
kann's nun einmal nicht.“ 

Sie hielt inne und faßte die Klinke. „Aber 
wenn Sie nun etwas Anderes ergriffen,“ meinte 
ich ſchüchtern. \ 

„Wieder etwas Anderes? Noch etwas An- 
deres?“ Sie öffnete die Thür und trat hinaus. 
„Wozu? Entweder oder.“ Ihre Stimme 
nahm einen eigentümlich harten Klang an. „Ent⸗ 
weder es geht — oder es geht eben nicht.“ 

Das Wort erſtickte mir im Halſe. Es war 
mir, als könnte ich ihr nichts mehr ſagen. Stumm 
ſah ich, wie ſie mit geſenktem Kopf die Treppe 
hinab ging. 

Langſam trat ich in mein Zimmer zurück. 
„Ich hätte ſie nicht gehen laſſen dürfen — nicht 
gehen laſſen dürfen —“ 

Ich öffnete das Heft. Aber das war ja un— 
möglich, einfach unmöglich! Als reicher Mann 
hätte ich ihr vielleicht eine Sinekure ausſetzen 
können — aber ich war doch kein „reicher Mann“. 
Nur nervös wäre ich auf die Dauer geworden 
— gereizt, weil ich den unrichtigen Menſchen an 
die unrichtige Stelle geſetzt hatte — Vorwürfe 
hätte ich mir gemacht — nein, es war ſchon am 
Beſten ſo. Früher oder ſpäter würde ich etwas 
Paſſendes für ſie finden. Faſt entlaſtet blickte 
ich auf die ungleichen, armſeligen Buchſtaben — 
ſie quälten mich nicht, ſie beruhigten mich. 

Und ich hatte ſie faſt vergeſſen — vergeſſen 
in ihrer ſchickſalsſchweren Bedeutung, als mich 
einige Tage ſpäter der Name der Schreiberin an 
ſie erinnerte. Unter „Vermiſchtes“ ſtach er mir 


in die Augen — grell und ſcharf. „Louiſe 
Glücklich, Noſtizſtr. 10, 31 Jahre alt“ — ja, 
das konnte nur ſie ſein! — „Ein Sprung 


vom 4. Stock des Hinterhauſes. Offenbar mate⸗ 
rielle Sorgen — —“ 

So lautete die kurze Zeitungsnotiz. Ich las 
fie ein Mal — ich las fie viele Mal. Und feit 
ich ſie geleſen habe, ſind die ungelenken Schrift⸗ 
züge in meinem Heft furchtbar beredt geworden 
— eine Flammenſchrift mit weithin glühenden 
Lettern. 


9 


ſtück Blatt 63 beſteht aus: 
. einem Wohnhaus Nr. 58 mit 


# 


Wagenremiſe, Waſchküche und 


Grundſtück Blatt 123 beſteht aus 


werden. 


57 qm groß — mit 1424 Mk. 


Gerichtsſchreiber des Königlichen 


Zwangsberſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſollen die in Thorn Ill 
auf der Bromberger Vorstadt, 
Mellienstrasse Nr. 58 und Nr. 


Zur Ergänzung der Beſtände im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe 
und Wilhelm⸗Auguſta⸗stift (Siechenhaus) wird die Lieferung von Wäſche⸗ 
ſtoffen und Kleidungsſtücken nach dem nachangegebenen ungefähren Jahres⸗ 
bedarfe ausgeſchrieben und zwar: 

120 Mtr. breites weißes Leinen zu großen Bezügen, 


. Das Fahrrad 
5 wie es sein soll! 


60 und Waldstrasse Nr. 25 64 inn NT Be 
belegenen, im Grundbuche von 60 „ ſchwüleres { „ ien Bezügen, 
Thorn, Bromberger Vorstadt 301 „ „Hemden, 


0 bunten Stoff zu Bettbezügen, 


Blatt 63 und Blatt 123 zur 5 
24 „ breites graues Leinen zu Strohſäcken, 


Zeit der Eintragung des Ver⸗ 


; 60 roſa Barchend zu Nachtjacken, 
ſteigerungsvermerkes a 15 15 „ legend zu Beauenjaden, 
Damen des Arbeitsmanns lang 15. „end ö Männer.-Unterhoſen. 
zymanski und deſſen güter⸗ 40 „ buntes Leinen zu Halstüchern, 


20 „ Nova⸗Futter zu Frauenjacken, 
„ Leinen zu Staubtüchern, 
Dizd. rote Taſchentücher, 


gemeinſchaſtlichen Ehefrau Mar- 5 
7 
7 1 weiße 7 
8 
4 


cianna geb. Kozminska einge⸗ 
tragenen Grundſtücke (das Grund⸗ 


„ Handtücher, 
55 Küchenhandtücher, 

2 „ Müänner-⸗Anzüge, 

70 Mtr. Köper⸗Neſſel zu Frauen⸗Röcken, 

1 Schürzenleinwand zu Kinderſchürzen. 

Angebote nebſt Proben und Preisangabe ſind poſtmäßig verſchloſſen 
mit der Aufſchrift: 
„Angebote auf Wäſcheſtoffe für das jtädt. Krankenhaus und Wilhelm⸗ 
Auguſta⸗Stift“ 


bis zum 12. Mai d. Is. 12 Ahr Mittags 


im Krankenhauſe einzureichen. 
Die Lieferungsbedingungen liegen in unſerem Armenbureau zur Ein⸗ 


ſicht aus. 
Thorn, den 26. April 1900. 


der Magiftrat O. Klammer, 
Abtheilung für Armenſachen. 


Hofraum und abgeſondertem 
Holzſtall, b. einem Wohnhaus 
Nr. 60 mit Hofraum, c. einem 
Hinterhauſe, d. einem Stalle mit 


einer Wohnung links auf dem 
Hofe. Grundſteuerbuch Art. 209, 
Gebäudeſteuerrolle Nr. 753.] Das 


einem Wohnhaus nebſt abge⸗ 
ſonderter Waſchküche mit Holz⸗ 
ſtall und Hofraum [(Grundſteuer⸗ 
buch Art. 358, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 983]) 


am 10. Juli 1000, 
vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht 
— an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 verſteigert 


gesucht Vertreter 


und Wiederverkäufer 
unter günstigen Bedingungen für die 


Vos T- 
Schreib-Maschine, 


deen ee, 1 
CZZAAAAAAAATLAAAAAAAAAN | 

— 7 Aus welchen Stoffen 
Geschäftseröffnung ! Da 2 der menschliche 23 


Körper aufgebaut 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 1 


ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, Altſtã dtiſcher Markt B> Kus Eiweiss und Nährsalzen | 


(Ecke heiligegeiſtſtraße) im bisherigen Geſchäftslokale der Firma 
WI > 
Diese Stoffe reicht die Natur dem menschlichen Körper zur 


edemann & Co. ein den Anſprüchen der Neuzeit ent⸗ 

Zeit, wo er derselben am dringlichsten bedarf (im Säuglingaalter), 
ausschliesslich in Form der Milch Der höhere Werth des Milch- 
elwelsses und der Mitch-Nährsalze ist damit erwiesen. 


welche in Dingler's Politechn. 
Journal 1899. 313. 7. „in Bezug 
auf mechanische Durchbildung 
fraglos als die weitaus beste 
Typenhebel - Schreibmaschine“ be- 
zeichnet wird. 
Katalog kostenlos durch 
A. Beyerlen & Co., Stuttgart. 
C.. 


Cigarren- Cigaretten- und Jabakg eschäft 


> 

> 
en gros u. en detail > 
4 eröffnet habe. Günſtige Verbindungen mit den erſten Fabriken u 
> 

> 

> 

> 


Das Grundſtück Blatt 63 — 
13 ar 40 qm groß — iſt mit 
2240 Mark Nutzungswerth, das 
Grundſtück Blatt 123 — 13 ar 


AAAAAAAAA 


Continents, ſowie Bezug von Importen aus erſter Hand ſetzen mich 


Nutzungswerth zur Gebäude⸗ > in die Lage, bei coulanten Preiſen ſtets das Beſte zu bieten. 


ſteuer veranlagt. 
Thorn, den 2. Mai 1900. 


Mönigliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
das Vermögen des Schneider⸗ 
meiſters Emil August Kühn und 
deſſen Ehefrau Emilie geb. Hoff- 
mann in Thorn iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner 
gemachten Vorſchlags zu einem 
Zwangsvergleiche Vergleichs⸗ und 
zur Prüfung der nachträglich an⸗ 
gemeldeten Forderungen der 


Indem ich um gütige Unterſtützung bitte, zeichne 
ergebenſt 


> Joh. Skrzypnik. 
M\AAAAAAAAA AA AA AA A 


M. Bergmann, 
„ Thorn, 
Seglerſtraße Nr. 50, 


empfiehlt zur 


(Siebold's Milcheiweiss) 


enthält das Eiweiss und die Nährsalze der Milch in 


concentrirter, leichtlöslicher, leichverdaulicher Form und 
ist daher allen Eiweisspräparaten weit überlegen. 


Erhältlich in Packeten von 60 Pf. an 
in Apotheken und Drogengeschälten. 


Plasmon-Chocolade Plasmon-Cacao 
Plasmon-Zwiebacke Flasmon-Cakes 
Plasmon-Biscuits Plasmon-Speisemehl 


3 
s r 
N Plasmon-Mafercacao Plasmon-Liköre 2 
v . 
6 ; 
Ä 


< 


sämmtliche Artikel : 
zur e 
Amateur- und 
Fachphotographen 


halten stets vorräthig 
Anders & Co. 


verbinden den höchsten Nährwerth mit 
feinstem Geschmack. 


Erhältlich in den Spezial-Geschäften der betreffenden 


—— — ͤ ́72—M— — 
Für 5 Mark kann jeder bei kleiner 
Mühehochfeinenähmaſchine erwerben. 


Prüfungstermin auf | D % 9 2 Branchen Vertreter 
ranchen. geſucht. 
5 > : Fritz N . 
den 25. Mai 1900, . rünjahrs- Saison Seins ahrmguitel-ggelaltm.b.M. See Sultane de fe. l 
vor dem Königlichen Amts⸗ 4 EN die 23 Berlin S. W. Filder 86. Dam. mög. j. vertrauensv. wend. a. 
2 155 feilicke, Naturärztin, u. appb. 


gerichte hierſelbſt — Zimmer 
Nr. 22 — anberaumt. 

Der Vergleichsvorſchlag iſt auf 
der Gerichtsſchreiberei des Kon⸗ 
kursgerichts zur Einſicht der Be⸗ 
theiligten niedergelegt. 

Thorn, den 25. April 1900. 

Wierzbowski. 


Berlin, Lindenſtr. 111 v. I. (t 


2 


h größte Auswahl Ed. A- Ad- - ><« 
15 Bad Reinerz 


- 
chuh⸗ klimatischer, waldreicher Höhen Kurort — 568 Meter — in einem schönen 
ö . Jund geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäure- 
Waaren reichen Eisen-Trink- u.Bade-Quellen, Mineral- Moor-, 
Douche- u. Dampf- Hädern. Kaltwasser-Proceduren, 
ferner eine vorzügliche Moiken-, Milch- u. Kefyr-Kur-An- 


RR UL Pe et ER 

herren, Damen: und Kinder: 

wäſche, Schürzen und Blouſen, 

Kleiderſtoffe, Gardinen, Läufer, 

Bett-, Ciſch⸗ und Kaffeedecken, 
Linons, Jüchen u. Inletts 

empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Jakob Heymann, 


* 


8 1 2 1 

Amtsgerichts. aller Art. stalt. Hochquellenleitung. Angezeigt bei Krankheiten der Schillerſtr. 5 — jetzt —Schillerſtr. ö. 

= Nerven, der Athmungs-U. Verdauungsorgane. zur Ver- 7 7 

Register besserung der Hrnährung u. der Constitution, Beseitigung Mosel- und Rheinwein- 
rheumstisch-gichtischer Leiden u. der Folgen entzündlicher 


für das Deutsche Reich. Flaschen 


Ausschwitzungen. Eröffnung Anfang Mai. Prospecte gratis. (t 


Einzige Zeitſchrift, Mal Fa 7 taufen 
welche alle ins Handelsregiſter neu Einkäufen see 2 0 N ot Plötz & Meyer. 
eingetragenen Firmen mit genauer und von Seeed e ß 
vollſtändiger Branchen- u. Wohnungs⸗ A er 8 Geſchlagene 
angabe ſofort veröffentlicht. 10 Mark Saison vom 1. Juni bis 20. Sep mber. Ko IE 1 Schuttſteine 
Unentbehrlich für jeden Geſchäfts⸗ an i zeizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige p = 8 

Promenaden und Parks am Strande. Kalte u. warme See-, zu haben 


mann, der neue Abſatzgebiete ſucht! 


Wirksamstes Insertionsorgan! gewähre Sol-, Fang-, Eisen- etc. Bäder u. Douchen. Wasser- Maureramtshaus Thorn. 
Erſcheint monatlich 2 Mal 2 0% 9 Rabat leitung, Kanalisation und elektrische Beleuchtung des ganzen ; *r 5 
Abom Er 18 on 198 » jo Extra- abatt. [Ortes. Sommer- Theater. Grosser Seesteg. Dampferverb. | Pflaſterhämmer 
onnementsprei 12 pro Jahr. über See. Grosses eleg. Kurhaus. Täg l. Konzerte d. Kur- b empfiehlt 


Probenummern gratis u. franco! 
Verlag von 


Adolf Schustermann, a 255 7 1 
ine, eee Schönster g 
Wohlfahrts⸗ Lotterie, 


Ziehung am 31. Mai er., Haupt⸗ 5 
gewinn Mk. 100 000, Looſe a Mk. 3,50. 


Kapelle, Reunions, Gondelfahrten. Rennplatz des 
| West-Pr. Reitervereins mit Totalisator, Jachtfahrten des Vereins 
. „Danzig-Zoppot-Godewind“; Radfahrerbahn, 3 Tennisplätze. Bade- 
frequenz 1899: 11,000 Personen. Gute, billige Wohnungen. | 
Eleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen. Täglich 48 Züge nach 
li Danzig. Prosp. erth. kostenfrei die Bade-Direktion sowie | 
die Geschäftsstellen des „Verbandes deutscher Ostseebäder“. 


J. Wardacki, 


Eiſen handlung Thorn. 


Eine deutſche Dogge 


(gelb mit weißer Bruſt) auf den Namen 
„Tyras“ hörend, iſt entlaufen. Abzu⸗ 
geben im Siegeleigaſthaus Brom- 
berger Vorſtadt. 

Empfehle mich den Damen 


e eee 


lanz auf Wäsche 
wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch 5 
den höchſt einfachen Gebrauch der weltberühmten 


— — aa EEE nnnEEESEEEEREIEERREERGzoRBeEamR 


(Wasserheil- und 


nan f in ie 5 3 5 & 2 75 A. Wichmann, Hebamme 
RES rger- Lese e We 110] Amerikanischen Glanz⸗ Stärke an ner 0 


empfiehlt 
Oskar Drawert, Chorn. 


Gorsetis | 


20 Pf. 


Trock. Kiefern-Aleinholz, 


unter Schuppen lagernd, der Meter 
Atheilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A Ferrari, Holzplatz a. d. Weichſel. 

:::! ͤñ— — 


Wiese's Kämpe. 
Angenehmſter Aufenthalt. 
Friſcher Maitrank. 
Guter Kaffee. 


Tägl. ſelbſtgeback. Landbrot. 
Eigene Kuh: u. öiegenmilch. 


von Fritz Schulz jun, Leipzig. 
Nur echt, wenn jedes Packet nebenſtehenden N 


A 
Globus (Schutzmarke) trägt, Preis pro Packet 
käuflich in den meiſten Colonialw.⸗, Drogen⸗ und Seifen⸗Handlgn 4 


2 


Terrain-Curanstalt Biesnitzhofen 


bei Görlitz in Schleſien. 

Im herrlichen Thale gelegen, am Fuße der Landeskrone, Elektriſche 
Bahnverbindung mit Görlitz. Die Anſtalt unterſteht dem dirigirenden 
Arzt Herrn Dr. Benno, hat 50 vorzüglich eingerichtete Wohnzimmer, 
größere Geſellſchaftsräume, Spiel⸗ und Billardzimmer, Lawn Tennis⸗ 
Platz, herrlichen Park, geſunde, ſtaubfreie, ruhige Lage, der Neuzeit ent⸗ 
ſprechende Badeeinrichtungen, — Sommer-, Luft, elektriſche — Kohlen⸗ 
jäure Bäder, Wandelgänge, Colinaden, Waſſerkuren, Einrichtung für 
Güſſe aller Art. Proſpekte frei durch 


75 


in den neueſten Fagons 
zu den billigſten Preiſen 


9 
ri, 7 


8. Landsberger, ee e { Schutt kinſchläger 
Suchende erhalt. jof. geeignete Angebote finden dauernde Beſchäftigung. 


Heili ineneiitärahe 19.___ 18. d. 6 A, Welter, Nahebrücke, Kreuznach Schlagelohn pro Kubikmeter 2 Mk. 
3 freundliche Dorderzimmer, mol, 20 Bf. für Rükan wort ift beizufügen. Soppart. Thom. 
zu vermieten Kloſterſtraße 20, part. | eee N F 


die Verwaltung. 
I — —-— — m, 
10 is 2 fl. m. Z. für 1 u. 2 Hrn. m. P. 1 möbl. Zim. mit und ohne Penſion 
ü zu verm. Paulinerſtr: 2, II. zu vermiethen Seglerſtr. 15, J. 


Baderftraße 28, 1 Cr. Polizeiliche Bekanntmachung. 


1 
kursmaſſe noch in großer Wewah Die durch das Geſetz dom 8. April 1874 (R.⸗G. B. S. 31) vorgeſchriebene Schutzpockenimpfung wird in dieſem Jahre nach fol zendem 


vorrüthigen , 5. um u hs N Plane ausgeführt werden. f Fahrradhandlun 
Galanterie-, Lederwaren, | —— | 855 o- Lafee 


Cag und Stunde der 
Impfung Reviſton 


Preiſe 
vollstandig ausverkauft, Schulte von Srautein Küuizel . » . - Diederimpfung 1 1 des Herrn Kreisphyfifusl] 1. Mai Vorm. 9 Une, 8 Mal Vorm. 9 Uhr 


N Thorn III. 
Größte Auswahl, bill. Preife. 
werden zu ſedem nur annehmbaren 17 — 


Spielwaren | Stadtreoler beyo. Schul. BA. Impflotal. 


0 i aud rose h Brückenſtraße Nr. 11, 1. Sl „ N ; 5 5 5 
Geſchäfts⸗ und Wohnungs: Mädchen Bürgerſchule h Höhere Weädchenſchule j IE BU 
Ei richtun { Höhere Mädchenſchulll e 5 5 1 OR ED e 
AN n * 9 „Knaben -Mittelſchule . . 0 Knaben⸗Mittelſchule ER „„ 1 185 
iſt im Ganzen oder getheilt ebenfalls J. Gemeindeſchule. e 0 = 8 e „ 10½ „ 
umzughalber billig zu verkaufen. [Gymnaſium und Realſchule . » = Gymnaſium ar i „ ler 
Baderſtraße 28 Tr IT. Gemeindeſchu tee 5 2. Gemeindeſchule (Bäckerſtraße) ][ 2. „ Mitt. 12 „ | 9. „% Mitt. 12 
0 „ Nee, Auſtadt, 1. Drittel Erſtimpfung 15 3. „ Nachm. 4 „ 10. „ Nachm. 4 „ 
vis-a-vis Georg Voss. Neuſtadt, 1. Drittel . e 05 5 %% UNO. Le Asse 
Altstadt 2 Drittel! 15 15 3 5 Den 10. 1 1 4½ „ 
! Neuſtadt, 2. Drittel! 5 N 93 11 ieee 5 59 
Aufsehen IV. Gemeindeſchulle Wiederimpfung 4. Gemeindeſchule (Jacobs-Vorſtadt) 4. „ Mitt. i Wit 1 
Jacobs⸗Vorſtadee nn. Erſtimpfung 25 4. „ Nachm. 12½ „ 11. „ Nachm. 12¼ „ 
‘ Altſtadt, 3, Drittel! 10 2, Gemeindeſchule (Bäckerſtraße) [ 4. „ 3 E n 11 2 
Ane t Neuſtadt, 9. Dritte! 1 0 ARE 10 e ee 5 5 
erreg Bromberger- und Schulſtraß e 1 3. Gemeindeſchule (Schulſtraße) 5. „ „ 4, „ 12. „ om 
2 Mellienſtraße JF. D nm " 5. " „ 4 " 5 „ Allg " 
U j Reſt der Bromberger Vorſtadt ER: 7 5 BER 5 Salz, 1 55 
immer mehr Tiedemann’s Knaben der 117 Gee . Wiederimpfung = 15 „ Dorn, 19 2 1 a „ Vorm. Da m 
Mädchen der III. Gemeindeſchule » N) " on „ „ 21. „ n " 
ee Fischerei, Vorſtadt r Erſtimpfung Golz 0 60 5 11 " 9 100 ala „ 15 " N " 11½ „1 
ack mit Par Culmer Vorſt ade 5 olziches Gaſthaus . Nachm. Bl RER: achm. 4 „ 
Knsshodenlack mine: Pen: und Colonie⸗Weißho fk 10 10 5 l „„ „% 1 Standard⸗ Fahrräder 
BEE 1 T, - \ 2 2 u. Rufehörtheife And die billiaften u. beſten: 
nend, boquem zu verwenden! "IQ In allen Erſtimpfungsterminen werden auch erwachſene Verſonen auf Wunſch Roftenlos ge- Y] eee Wee e ue 
Niederlage impft. Nes der unt, Kucmabme. 
in Thorn bei Hugo Claas. f Indem wir dieſen Plan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur ges een d e 


Seglerstrasse 36 37. Woederverkäuf.geſucht 


O. Ammon, Einbeck. Enaros-Verſandhaus. 


naueſten Beachtung mitgeteilt. 

f § 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
lust. Hauptkatal.über WE 1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die 
Fa i natürlichen Blattern überſtanden hat. 

a hrrader In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1899 geborenen Kinder zu impfen. 
eee u. Sie Mean 2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulen innerhalb 
eine ur 1570 8 0 des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurückgelegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 
Mähr Garant, amhiſligst. 99 ir 5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 

) bin. — Wiederverk. ges. Emapaı Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1888 geboren ſind, wieder geimpft. 
. Fahrrad- Industrie, My 5 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6. ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 
e e A 9 55 § 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder ſind gehalten, anf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den Nachweis 
- BE 21 führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 
D 6 J 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach $ 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit eiuer Geld⸗ 
Konkurs⸗Ausperkauf ſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amt⸗ 
5 6 * licher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark 
Die Reſtbeſtände der Joh Slogau- oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. | 


Verlangen Sie gratis u.franko meinen 


ſchen Konkursmaſſe, beſtehend in Dicſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch folgendes hinzugefügt: 
Haus- und Küchengeräten ! 1 1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier, Brückenſtraße Nr. 11, 1 Treppe, wohnhafte Königliche Kreis ⸗ Phyſikus 
Dr. Finger. 0 e 
Lam en 2. Außer den im Jahre 1899 und 1888 (efr. § 1 zu 1 und 2) geborenen Kinder ſind auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu aa NASEN are er te 
J ſtellen, welche im Jahre 1899 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, falls eee 


Glocken Gylindern pte nicht der Nachweis der durch einen andern Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 
5 RS = 1 3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgeteilten 8 1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
müſſen ſchleunigſt geräumt werden u. geſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne Gefahr für ihr Leben oder 


findet der Verkauf zu jedem annehm⸗ oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft worden ſind. 


Engelswerk 


C. W. Engels 


baren Preiſe ſtatt. 4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impf⸗ ö 

erkaufslokal Baderſtr. 28, im Hofe. arzt überreicht 49 0 2 0 ae Se] ae il } Se g 0 pftag Surf in Foche 31, b. Solingen. 

Der Konfturs-Derwalter. 55 fe ſind dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiederge⸗ Grösste Stahlwarenfabrik 
impft werden ſollen. 5 mit Versand an Pri 5 

Robert Goewe. 806 Aus einem Hauſe, 1 1 Fälle von anſteckenden 1 8 wie Scharlach, en Diphtheritis, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus, a er 
8 roſenartige Entzündungen zu Imp zeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen inder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, = 

Die Klempnerwerkſtatt auch haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häufern vom Impftermin fern zu halten. . 

von Joh. Glogau, Baderſtr. 28 8. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 5 x 

im Hofe empfiehlt ſich für alle in das, 9. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. Jedem Beſtellzettel find die nunmehr giltigen Verhaltungsmaßregeln beigefügt. 

Fach ſchlagende Arbeiten. Thorn, den 24. April 1900. 


Die Polizei-Berwaltung. 
werden den Sommer über zur 


CCC BEIN AERO RER —. ͤ ͤ a —————————— ET 
91 9 . 

ſorgfältigen ſachgemäßen Auf⸗ 

al ſen⸗ 4 NT Un bewahrung gegen Mottenſchaden 

+ in großen luftigen Räumen an⸗ 

2 genommen. — Abholen u. zu⸗ 


Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies am vortheil⸗ ſenden koſtenlos. O. Scharf, Kürſchnermeiſter, Breiteſtraße 5. 
hafteſten durch Benutzung der Verſicherungseinrichtungen des Denden kosten e. Schang, Siziänermeifter, Breiteftsaße 5 
Neueſte Genres. Sauberſte Ausführg. 


Preußiſchen Beamten⸗ vereins 


i Protektor: Seine Majeftät der Katjer k 
ia Lebens-, Kapital-, Leibrenten⸗u. Begräbnißgeld⸗ 
S Verſicherungs⸗Anſtalt. 0 
© 1208958 Der Verein ift die einzige Verſicherungsanſtalt, welche ohne bezahlte | 
Anotheker Schweltzer' (t Agenten arbeitet. Er übertraf bisher alle anderen Verſicherungs - Anſtalten 
jenischer Schutz durch die Gewinne aus der Minderſterblichkeit unter ſeinen Mitgliedern. Er 

Jaienis N \ 2 LEER: 1 Ba. 5 
kein B. R. G. Nr. 42409 Bummi, 65 hat bei unbedingter Sicherheit die niedrigften Prämien und gewährt hohe 


ne rue non dere Reiner zugang 1899 = 2900 dVerfiherungen über 15 140 700 m. Kapital] 


„A. liegen zur Einſicht aus und 22 250 M. jährl. Rente. 
1 80. A 2 e Ml. &B verſicherungsbeſtand 191 422 527 m. bermögensbeſtand 55 648 000 M. 


3 2% „ 3,50 Mk., / 5, „ 6 der Ueberſchuß des Geſchäftsfahres 1899 beträgt rund 1 850 000 


Preisliste (641 Seiten) umsanst und ggg g, 


Coppernicusstrasse 18. 


Herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung, eventl. 
ſofort zu vermiethen. 

R. Steinicke. 


e ? 

. Wohnung, 4 
2 Stuben, Küche und Schuhmag, 
werkſtätte von ſofort zu vermiethe. 
Tuchmacherſtraße Nr. 1. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl. Mocker, Schützſtraße 5. 


von 5—6 Zimmern, Entree u. allem 
Zubehör, von ſofort in meinem Hauſe, 
Coppernieusſtraße 7, zu vermiethen. 
Clara Leetz. 


Xerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten- 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part 


Eine Hofwohnung 


zu vermiethen Breiteſtraße 32. 


Wohnung, "BE 
4 Zimmer, Küche u. Zubeh., Copper⸗ 
nicusftraße 8, I von jofort oder ſpäter 
zu vermiethen. Baphael Wolff. 
. — ——ů— 


Wohnung 


von 3 Zim, zu verm. Seglerſtraße 15. 
Cf.... en 


Wohnung mit Balkon, 


4 Zimmer, Küche, Entree u. Zubehör. 
Zu erfragen väckerſtr. 55,1 Treppe. 
22... ̃ TER 


1 Wohnung 


Si ThornerSchirmfabrikik 


| Brücken Breitestr. Ecke 


Dividenden. 


Kl Billiafte Preife. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern. 
Täglich Neuheiten in 


. 1,10 & Mark, wovon den Mitgliedern der 1 00 Theil als Dividende zugeführt 
Porto 20 Pfg. wird. 

Auch in een Nptheren Die Napital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten - Vereins iſt vor⸗ 

Drogen⸗ u. Friſeurgeſchäften theilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. Kapital- Verſicherungen hi 
erhältlich. — Alle ähnlichen können von Jedermann, auch Nichtbeamten, beantragt werden. Sonnense Amen. 
Präparate ſind Nachahmung. 45 Der Verein ſtellt Dienſtkautionen für Staats- und Kommunal⸗Aemter Reparaturen von Schirmen, Stöcken 
S. Schwelizer, Berlin 0., unter den günſtigſten Bedingungen, ohne den Abſchluß einer Lebensver⸗ und Fächern, ſowie Beziehen von 

Holzmarktſtr. 69/70. 2 ſicherung zu fordern. SE Nicht in der Düt ! 1 Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 

Proſpelte verſchl. grat. u. freo. 49 Aufnahmefähig find alle deutſchen Reichs⸗, Staats- und Komunal⸗zc. ! e! ue e e 
bi In unſerem Haufe, Breiteſtraße 57, 


CE A Beamten Amts- und Gemeindevorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, feruer ez; 8 - Bi { iteſtraße 
* 88 die Beamten der Sparkaſſen, Genoſſenſchaften und Kommanditgeſellſchaften, | Einzig echt inder Flasche! 3. Etage find folgende Räumlichkeiten 
Geiſtlichen, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Thierärzte, Zahnärzte, N) if zu vermiethen: 

Apotheker, Ingenieure, Architekten, Redakteure, Offiziere z. D. und a. D. as . 3 
Militär⸗Aerzte, Militär⸗Apotheker und ſonſtige Militärbeamten, ſowie auch 3 die wahrhaft untrüg x Eine Wohnung, 
A ; ſellſchaf Inſtitute or. äti Privat- e 9³ a 
die bei e und Sujtitnien dauernd tätigen Privat⸗Beamten. \ liche, radikale Hilfe 5 Zimmer, Balkon, Küche mit allem 
Die Druckſachen des Vereins geben näheren Auſſchluß über feine ! gegen jede und jede I Vebengelaß, bisher von Herrn Justus 
b f alis bewohnt, per ſofort. 


Vorzüge und werden auf Aufordern koſtenfrei zugeſandt von der Inſekten⸗Plage 
Direktion des Preussischen Beamten-Vereins in jlannover. In horn bei Henn: Thorn. C. B. Dietrich & Sohn. 
— —— . ĩ 2 ET... TT.. 
In uyjerm Hauſe Brombergervor⸗ 


v.. — — Anders & 60., 
Elegant! Schneidig! ſtadt, Ecke der Bromberger- u. Schul⸗ 


Hugo Claas. Drog., 
wird Ihr Bart nur, wenn Sie ſtets ſtraße, Halteſtelle der elektr. Bahn, iſt 


Ant. Koczwara, 
ſofort unter günſtigen Bedingungen 
#3 Prohalum est @& 


F. Koczwara, 
zu vermiethen 
gebrauchen. 


Adolf Majer, 
Zu beziehen durch alle beſſeren | | 1 Eckladen 


Paul Weber. 
In Argenau: 
ei 3 mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
Seijenrgeihäfte und Drogerien. welcher ſich für ein Zigarren⸗ oder 


DER Regierungs-Kommissar ler. 
Fechnſkum itenburg SA. U 
M tür Elektrürschnik iM 


laschinenbau u,Chemie #8 
= Lehrwerksftätfe = W 
OP Tirogramme koftenfrei. . 


eee, 
Ich beweise Ihnen, dass 


0 meine Fahrräder“ 
2Zubehörtsſſe nicht nur 
A die Allerbesten, sondern 
auoh spottbillig sind. c 
H Wiederverkäufer ges 

Katalog gratis u. franko 
Berliner Fahrrad- ver- 
© sandhaus MULTIFLEX BE Ri 


bei 15 Clemens Wwe., 
Alte Thüren, Fenſter bei Hrn. Rudolf Witkowski. 


In Culmſee bei Herrn: 


1 — — ů 0 jede Buchhandlung I - Dito Franz, Waarengeſchäft vorzüglich eignet und 
und Oefen Zu beziehen durch jede Buchhandlung W Kwiecinsk) geſch 3 N 
ist di isgekrönte in 27. Aufl 5 lin welchem z. Zt. ein Blumengeſchäft ; = 3 
bun algen vera go g eee, | e L. ee, ora, (eee mh ene eee e 
A. Teufel, Maurermeiſter, liebt meine Betten find. Ober-, 2 OR Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. J. Murzynskl, Gerechteſtr. 16. 
Gerechteſtraße 25. en u. Kiſſ., 12½, prachtv. ‚zehnte eiven- und 2 FREI GERTEE V HER SENSE RERRTTETERERTETE I TE . Aoder woflheln s e. x if 
otelbetten 17, chafts⸗ S 2 0 € L 8 3 W x 5 iſt ein 
Wohnun beten 22, Ar prelel grad Sit kaual. dom in aden Eine 0 nung Wohnung 
g. paſſ. zahle Betrag retour. Freie Zusehdungunter Oouvert mit wohnung, ſowie eine Wohnung von 3 Zimmern, und Zubehör von 


für eine Mark in Briefmarken, 5 } ö x 8 
Eduard Benät, Braunschweig. von 3 Zimmern mit Zubehör per 


von 3 Zimmern von fofort zu ver⸗ ſofort zu vermiethen bei { 
bald zu vermiethen. 


N K miethen Brückenſtraße 14, I.! E. de sombre, Hocker, Beraſtr. 45. 
Buchdruckerei der Thorner Oudeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Tho n. 


5 Zimmer u. Zubehör zu vermiethen. | A. Kirschberg, Leivzi 


N a, Blücherſtr. 12 
Zu erfragen Brombergerſt. 60 i. Laden. I d e 


Nr 


Druck und Verlag der 


wer 2 


Beilage zu Nr. 105 der „Ihorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Sonntag, den 6. Mai 1900, 


Lokales. 

— perſonalien bei der Eiſenbahn. Er⸗ 
nannt: die Packmeiſter Geßler und Stanzius 
nuter Verſetzung von Thorn nach Danzig zu 
Zugführern. N 

— Eoppernicus:Derein. Die nächſte Sitzung 
findet am Montag, den 7. Mai, Abends 8 ½ Uhr 
im Fürſtenzimmer des Artushofes ſtatt. Auf der 
Tagesordnung ſtehen außer Mitteilungen des 
Vorſtandes zwei Berichte desſelben, nämlich inbe- 
treff des Goethebundes und über den Erfolg der⸗ 
jenigen Schritte, die in der Angelegenheit der 
Teilung des Magiſtratsſitzungsſaales unternommen 
worden ſind. In dem um 9 Uhr beginnenden 
wiſſenſchaftlichen Teile, zu dem die Einführung 
von Gäſten erwünſcht iſt, wird Herr Rektor 
Lottig den Vortrag, den er in der Aprilſitzung 
wegen Erkrankung ausfallen laſſen mußte, nun⸗ 
mehr halten. 

— Die Friedrich⸗wilhelm⸗Schützenbrüder⸗ 


Richtung hin nachzukommen. Es wäre nur zu 
Hoffen, daß dieſe Beſtrebungen Erfolg finden da⸗ 


0 


durch, daß der Beſuch des Schützengartens wieder 
der alte werde und daß ſich das Etabliſſement 


ſeinen alten Ruf der Popularität wieder erobern 
möge. Der Bau ſoll ſo beſchleunigt werden, daß 
er zum Sängerſeſt, wenn möglich ſchon zu den 
Pfingſtfeiertagen fertiggeſtellt iſt. 

Der Pachtvertrag mit dem jetzigen Pächter 
läuft mit dem 1. Oktober ab, die Ausſchreibung 
der Pacht wird ſofort nach Fertigſtellung der 
Muſikhalle erfolgen. 

— der Baus: und Grundbeſitzerverein 
hatte geſtern im Hotel du Nord eine Vorſtands⸗ 
ſitzung, die von 11 Vorſtandsmitgliedern beſucht 
war. Zwecks Hebung des Vereins und im In⸗ 
tereſſe der Mitglieder fanden wichtige Beſprechun⸗ 
gen ſtatt, die weil alle Punkte nicht erledigt 
werden konnten, nächſten Freitag, den 11. d. M. 
ihre Erledigung finden ſollen. 

— der Radfahrerverein „vorwärts“ ver⸗ 
unſtaltet morgen Sonntag 2½ Uhr Nachmittag 


Muſeum zu entwiſchen. Man vermutet, daß es 
ſich um einen früheren Angeſtellten handelt, der 


mit den Bureauverhältniſſen vertraut war. Die 
Thüren und das Pult waren mittelſt Nach⸗ 
ſchlüſſels geöffnet. Ein im Verdacht der Thäter⸗ 


ſchaft ſtehender junger Menſch iſt feſtgenommen; 
er hat ſein Alibi bisher nicht nachweiſen können. 


Ob Geld oder ſonſt etwas geſtohlen iſt, iſt noch 
nicht feſtgeſtellt. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 5. Mai. Der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich verlieh der deutſchen Kaiſerin, der Prinzeſſin 
Heinrich und der Prinzeſſion 
Elliſabethorden. Auch der Kronprinz und 
Prinz Eitel Friedrich erhielten 


die Brillanten zum Stephansorden. 
Berlin, 5. Mai. Die geſtrige Illumination 


war namentlich Unter den Linden glänzend. Die 


meiſten Gebäude zeigten farbige elektriſche Be⸗ 
leuchtung, vielfach mit den Initialen beider Kaiſer, 


weſend waren u. A. die Direktoren der Deutſch⸗ 
Atlantiſchen Telegraphen-Geſellſchaft und der 


Feodora den 


Ordensaus⸗ 
zeichnungen, der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 


Firma Felten und Guilleaume, ferner Poſtrat 
Sydow aus Oldenburg, Telegraphendirektor Fiecker 
aus Emden, Oberbürgermeiſter Fürbringer. 
London, 5. Mai. 
wird gemeldet, daß der Angriff am Diens⸗ 
tag Abend, den die Engländer auf die 
Buren machten, vom Oſten und Weſten mit 
ſolcher Kraft geſchah, daß es ſchien, als 
ob die Buren vollſtändig umzingelt 


werden würden. 


Aus Brandfort 


Es fand ein ſcharfes Ar- 


tilleriegefecht auf kurze Diſtanz ſtatt. Jedoch die 


Buren 


zogen ſich bei 


Zeiten vor der 


Uebermacht zurück und befinden ſich jetzt 
in vollem Rückzug auf Winburg. 


Verantwortlich für den politif 


chen und unterhaltenden Teil 


Volkmar Hoppe, für Lokales, Provinzielles und den 
übrigen Juhalt Ernst Niemeyer, beide in Thorn. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche 


aft beabsichtigt, da nunmehr er Baukonſens eine Ausfahrt nach Niedermühl. Dortſelbſt im viele Schaufeſter waren in den öſterreichiſch⸗un⸗ Berlin, 5. Mai. Fonds feſt. 4. Mai. 
cafe 1 if, eine 18 Muſikh Am Walde Picknick, 1 eine Maibowle gebraut, wird. gariſchen Farben dekorirt. Die Büſten beider Ruſſiſche Banknoten 8 en —_ 
im Garten zu erbauen, und zwar iſt dieſelbe , Der Uriegerverein hält morgen Sonn⸗ Kaiſer waren prachtvoll geſchmückt, beſonders her- | Warſchau 8 Tage — 4145,85 
Stelle als Bauplatz gewählt worden, auf der tag bei Nicolai eine Hauptverſammlung ab. vorragend war die franzöſiſche und die ruſſiſche Rt AS Et 8650 0 
auch die frühere Muſikhalle ſtand. Die neue 1 Der Veteranenverein, Ortsgruppe Thorn, Botſchaft, die Muſeen, das Zeughaus, der Dom, e Konsols 3% pCt. 9,10 96,10 
Halle ſoll jedoch bedeutend größer und feſtſtehend hält Sonntag auf der Innungsherberge eine] das Denkmal Kaiſer Wilhelms des Großen. Dem Preuß. Konſols 3 pCt. abg. 96,00 96,00 
gebaut werden, während die alte verſchiebbar war, | Hauptverſammlung ab. 5 f Zapfenſtreich wohnten beide Kaiſer, die Prinzen | Deutſche Reichsanl. 3 pet. 86,20 85,80 
Es wird deshalb die Einrichtung getroffen, daß. — Konzert. Im Viktoriagarten giebt morgen und die Prinzeſſinnen von den Balkons des Wee Piper 3 50 la l 92780 82060 
die Rückwand ſeitlich verſchiebbar ift, um die Nachmittag die Kapelle des Inftr. Regt. Nr. 21 Schloſſes bei. Bei dem Kommando „Präſentirt Ei. 5 1 bet. Bo. 92.40 92740 
Schußlinie für das Schießen, welches bereits am ein Militärkonzert. das Gewehr!“ ſalutierten ſämtliche Fürſtlichkeiten] Poſener Pfündbrieſe 3½ pCt. 94,30 94,20 
vorigen Montag ſeinen Anfang genommen hat, — Einbruch. Beim Herrn Juſtizrat Trommer auf den Balkons. Die Muſik intonierte: „Gott, 7 „1. pet. 100,7 100,75 
frei zu haben. Der neue Bau wird vielen in der Bacheſtraße wurde geſtern Abend zwiſchen erhalte Franz, den Kaiſer“. Don ge e 986% 0 
Wünſchen inſofern gerecht, als die Muſikhallef9 und 10 Uhr ein Einbruch verübt. Herr T.] Kaiſer Franz Josef verlieh dem Staatsſekretär] Italen. Rente 2 pCt 95,30 95,25 
r * „ * 7 8 * 5 * rt U 
hinten mit den Kolonnaden abſchließt. Auch in kam zufällig zu dieſer Zeit noch in ſeine Bureau⸗ v. Bülow das Großkreuz des Stephanordens. Numän. Rente v. 1894 4 pCt, 81,00 80,90 
anderer Beziehung ſollen Uebelſtände abgeſtellt räume und bemerkte, daß fein Pult, in dem die Berlin, 5. Mai. Beide Kaiſer find heute] Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. e 
werden, über die in früheren Jahren Klagen Kaſſe verwahrt wird, geöffnet war. Nach Hin⸗ nach dem Exerzierplatz Jüterbogk gefahren. Der Por F an 9910 
geführt wurden. So wird das Etabliſſement an zukommen anderer Perſonen wurde ein Mann Kronprinz, Prinz Heinrich, die Suite und die Pordd. Kreditanſtalt⸗Attien 125,00 123,50 
die elektriſche Zentrale angeſchloſſen werden und entdeckt, der unter dem Sopha verſteckt lag.] Herren vom militäriſchen Ehrendienſt befanden] Thorn. Stadt, Anleihe 3½ pCt. = 7 — 
das bisherige läſtige Geräuch der Maſchine Während Herr T. hinausging, um ſich zu be⸗ſich in der Begleitung der Herrſcher. Weizen: Mai 152,00 | 151,75 
künftighin vermieden. Auch der Ruß, der früher waffnen, ſprang der Einbrecher unter dem Sopha Dresden, 5. Mai. König Albert 10 Sn RN 
. l 2725 4 | x „ ptember 158,50 158,25 
vielfach das Publikum befäftigte und gar manchem hervor, öffnete das Fenſter und ſprang aus dem iſt heute nach Berlin abgefahren. „ loko Newyork Okt. 80 V5 80 c. 
den Aufenthalt verleidete, wird in Zukunft da⸗erſten Stock auf die Straße hinunter. Obgleich Borkum, 4. Mai. Heute Vormittag 11 Roggen: Mai 151,50 | 150,25 
durch fortfallen. Die Brüderſchaft giebt ſich die ſogleich Vorüberkommende die Verfolgung auf- Uhr 20 Minuteu begann die Legung des deutſchP „ Juli 145014550 
erdenklichſte Mühe, allen Wünſchen nach dieſer nahmen, gelang es dem Entfliehenden doch am atlantiſchen Kabels nach Nord-Amerika. Anz Spiritus 18910 0 M. St. 49,70 49,70 


Wechſel Diskont 5½ pCt., Lombard ⸗Zinsfuß 6 pt, 


— 


Paliziliche Bekanntmachung. 


Gemäß 85 des Regulativ über 
die Erhebung der Hundeſteuer in 
Thorn vom 13./14. Januar 1882 wird 
hierdurch zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht, daß die Anfangs April d. J. 
aufgeſtellte Nachweiſung der in Thorn 
vorhandenen Hundebefiger während 
einer Dauer von 10 Tagen und zwar 
vom 7. bis einſchl. 16. d. Mts. zur 
Einſicht der Betheiligten in dem 
Polizei Sekretariat ausgelegt ſein 
wird, 

Thorn, den 5. Mai 1900, 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Die Erhebung des Schulgeldes für 
die Monate April Juni er. wird 
in der Knaben⸗Mittelſchule 
am Montag, den 7. Mai er., 
von Morgens 8¼ Uhr ab, 
in der Bürger⸗Mädchenſchule 
am Mittwoch, den 9. Mai er., 
von Morgens 8 Uhr ab, 
in der Höheren Mädchenſchule 
am Donneritag, den 10. Mai er. 
von Morgens 9 Uhr ab 
erfolgen. 
Thorn, den 4. Mai 1900. 


Der Magiſtrat. 


Auf der erſten Strecke des Deiches 
der Neſſauer Niederung zwiſchen 
Nation 0,0 und 0,2 lagern auf der 
Krone, ſowie an dem weichſelwärts 
gelegenen Fuße desſelben insgeſammt 
Aal, ebm rohe Steine, welche an 
den Meiſtbietenden verkauft werden 
ſollen. 

Angebote ſind bis zum 20. d. M. 


an den Unterzeichneten einzureichen. 


Thorn, den 5. Mai 1900 


Der deichhauptmann. 
F. v. Schwerin. 


Nähmaſchinen! 
Hocharmige für 50 Mit. 
frei Haus, Untericht u. 3jähr. Garant. 
Köhler⸗Nähmaſchinen, 


EN Ringſchiffchen, 
Köhler's V. S., vor- u. rückw. nähend 


zu deu billigſten Preiſen. 


S. Landsberger, 


| Theilzahlungen 
monatlich von 6 Mark an. 


ſtraße 18. 


dr Reparaturen ſauber und billig. 


Heiligegeiſt⸗ 


Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns und Fabrikbeſitzers Ed- 
mund Tomicki in Thorn Grau⸗ 
denzerſtraße 23 — in Firma 
E. Tomicki — und ſeiner güter⸗ 
gemeinſchaftlichen Ehefrau Hed- 
wig geb. Ussorowska iſt 


am 5. Mai 1000, 
Vormittags 11 Uhr 20 Minu⸗ 
ten das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter Kaufmann 
Max Pünchera in Thorn. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 


bis 31. Mai 1900. 


Anmeldefriſt bis 


zum 7. Juni 1000. 


d d d d do d d d 


Erſte Gläubigerverſammlung 5 
am 31. Mai 1000, 
Vormittags 10 Uhr 3 
Terminszimmer Nr. 22 des hie⸗ 3 


ſigen Amtsgerichts und allge⸗ 
meiner Prüfungstermin 


x 2 

am 21. Juni 1000, 
Vormittags 10 Uhr 2 
daſelbſt. 2 
Thorn, den 5. Mai 1900. 8 
Wierzbowski, 2 
Gerichtsſchreiber des Königlichen | 2 
Amtsgerichts. 0 


Wir ſuchen 
unter ſehr günſtigen Bedingungen für 
Thorn und Bezirk einen tüchtigen 
Herrn als 


General - Agenten 


und bitten mit der Lebens: u. Unfall: 
verſicherungsbranche möglichſt ver⸗ 
traute Reflektanten um Einreichung 
von Offerten. Auf Wunſch Diskretion. 


Nürnberger 
Lehensversicherungs-Bank 
in Nürnberg, 

2 gute Hypotheken 
auf ſtädt. Grundſtücke von 4000 und 


1087,50 M. find zu cediren. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


1 
1 
1 
1 
1 
1 


Billigſte Bezugsquelle für gute 


chuhwaar en 
J. Witkowski, 


Breiteſtraße 25. 


Graudenz 1890. 


Pfd. junge Erbſen 1 


11 


Metzer Kompot-Früchte, 


. Apritojen 


Pfd 


76 


junge Erbſen 11 


Kirſchen 
Erdbeeren 
Melange 
Mirabellen 
Birnen, weiß 
Birnen, roth 
Reineclauden 
Pflaumen 
Pfirſiche 


nanas in Gläſern à 0,75, 


Marmeladen. 


Pfd. Johannesbeeren 


ul 


Sämmtliche Gemüſe⸗ und Kompot⸗ 
Hülle find auch in J⸗pfund⸗doſen zu 
aben. 


Gal Sakriss. 


Himbeeren 
Gemiſchte 
Orange 

reine Kirſchen 
Zwetſchenmuß 


per 1. Juni geſucht. 


0,50 
1,50 


1,40 Mt, 


Prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ 


raunschw.Jemüse-Nonserven. 
0,60 Mk. 


Verkäuferin, Ein groß. Nepoſſtorium 


welche auch mit der Buchführung g 
vertraut iſt, von ſogleich oder 


Meldungen an die Geſchäftsſt. 


d. Ztg. unter V. 100 abzug. 


EUERESSETEETERTETETEF TIER 
Druck und Verlag der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


auch getheilt. 


* 


Pelze 


werden zur ſorgfältigſten 
Aufbewahrung gegen 


Mottenschaden 


in beſonderen für dieſen 
Zweck hergerichteten Räu⸗ 
men angenommen. 


© &. Dorau, 


neben 
dem kaiſerlichen Poſtamt. 


janinos kreuzsait., v. 3Ma08.n.. 

‚Ohne Anzahl. 15M.mon 
Franco Awöch. Probesend, 

M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


20000 Rik. 


erſtſtellige ſehr feine Hypothek ſofort 
oder ſpäter zu cediren. Angebote unt. 
B. 20 an die Geſchäftsſtelle erbeten, 


3000 Mark 


geſucht, Zu erfragen in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


Todeshalber iſt ein großes 

1 1 8 9 2 
= Grundſtück 
mit maſſivem Speicher, großem Hof⸗ 
raum und Ställen, Neuſt. Markt 23 
und Hospitalſtraße 8, in welchem ſeit 
ca. 35 Jahren ein rentables Getreide: 
geſchäft und Reſtauration betrieben 
wurde, preiswerth zu verkaufen, evtl. 
Näheres 

Neuſtädt. Markt 25, I. 


1 Glasſpind 


zu verkaufen. 


Für den Vertrieb eines geſetzlich ge⸗ 
ſchützten Apparats wird ein 

tüchtiger Verkäufer 
gegen hohe Proviſton geſucht. 

Anmeldungen unter E. 447 erbitte 
man abzugeben bei Haaſenſtein & 
Vogler, A.-G., Leipzig. 


Eine Verkäuferin, 


branchekundig und beſtens empfohlen, 
R ſucht FE 


Julius Buchmann, 
Thorm, Brückenſtraße Nr. 54, 


Dampf⸗ 
Chocoladen⸗ und Confituren⸗Fabrik. 


Schülerinnen 
nimmt jederzeit an 
H. Sobiechowska, Modiſtin, 


Katharinenſtraße 7, II. 


Ein Tehrmüdchen 


kann ſofort eintreten. 
Lesser Cohn. 


Taillen- U. Rockarbeiterinnen 


finden von ſofort dauernde Beſchäft, 
Daf. werd. auch Lehrmädchen angen. 
M. Bugaiski, Mellienſtraße 84. 


Gelbe 
Roek- U. Taillenarheiterinnen 


verlangt von ſofort 
Geschw. Bayer, Altſt. Markt 17. 


Als geübte Plätterin 


empfiehlt ſich in u. außer dem Hauſe 
äthe Kardasch, 
Gerberſtraße 21, Hof 2 Treppen. 
REP ENER EINE TE TEN IE 


Suche ſofort eine 5 
Aufwärterin. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Aufwärterin verl. Katharinenſtr. 5, II. 
— — — — 
1 junges Dienſtmädchen 


für einen kl. Hausſtand geſ. Meldungen 
Brombergerſtr. 72. II. 


Klempuergeſellen 
H. Pat 


verlangt Patz. 

Einen Tapeziergehilfen 

ſucht F. Bettinger. 
Ein möbliertes Zimmer 


J. Petersilge, Schlossmühle. |joiort zu verm. Leszer Cohn. 


Geſ. m. b. H., Thorn. 


7 


Rollwagen 


alt, gebraucht, auf Federn, 30—40 Etr⸗ 
Tragkraft, hat billig zu verkaufen. 
Oarl Matthes. 


Wohnungen von Stube und Kabinet 
auf der Brombergervorſtadt gelegen, 
ſind von ſofort oder ſpäter billig zu 
verm. Mellienſtraße 137 Wittjohann. 


Herrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer Balkon, Entree, Küche und 
Zubehör ſofort zu vermiethen. Zu 
erfrag. Bäckerſtr. 55. I 


Wohnung 2. Etage 


5 Zimmer und Zubehör zu vermieten. 


G. A. Guksch Breiteſtraße 20. 


Wohnung J. Etage 
3 Zimmer und Zubehör im Hauſe 
mauerſtraße 52 zu vermiethen. 
6. A. Guksch. 
Möbl. ruh. Zim. z. v. Bacheſtr. 9 III. 
Ein möbl. Dorderzimmer von ſofort 
zu vermieten, Seglerſtraße 10, I. 


Möblirtes Simmer 
Altſt. Markt Nr. 28, J, f. 1 od. 2 Herren 
zu verm. J Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 


1 


Baderſtraße 24, 2. Etage find 
2 unmöbl. Zimmer 


zu vermiethen. Simonsohnm. 


Möbl. Zimmer, 


mit auch ohne Penſion zu vermieten 
Araberſtraße 16. 


Laden \ 


mit anſchließender Wohnung, mit Zu 
behör und beſonderem Fremdenzimmer, 
Remiſe und Geſchäftskeller iſt infolge 
Todes des bisherigen Inhabers vom 
1. Juli cr. zu vermiethen. 

N Nitz, Culmerſtraße 20, 


gut möbl. Zimmer Breiteſtr. 10/12. 
1 Tr. Näher. bei Herrn Westphal, 


Kleines Bündchen, 


ſchwarz⸗weiß gefleckt, verlaufen. 
Wiederbringer erhält Belohnung. 
August Glogau, 
Wilhelmsplatz 6. 


